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Е Wirtschaftliche Organisation der gesamten städtischen 
Poznan, ul. Skośna 8. deutschen Bevölkerung des ehemaligen Bezirks Pasen. Telefon 1536, 
ПИС аниа Beiteng: МїейгиЬейгар 50 pr sed Sprechstunden des Geschäftstührer 
u ы. Seltaleiasahtsung der Mitglieder. von I1—2 Uhr, 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichimitgliedern des Verbandes gegen massige 
Gebührenberechnung Auskunfte und Gutachten aller Art erslatten 
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Abteilung Steuerberatung: 
Steuerheratungen, Steirerreklamationen. 


Abteilung Bücherrevision: 
Lebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
Abschluss-Revisionen. 


Abteilung Rechtsberatung: 
Anskunft in allen Rechtsangelegenheiten, 
Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten. 


Abteilung für Übersetzungen: 
Uebersetzungen deulsch- polnisch, polnisch- 
deutschvon SchriftstuckenallerArt, desgl. Über- 
setzungen in Englisch, Franzosisch u. Russisch 
Anfertigung von Eingaben an Behörden. 


Tageszeitungen. 
1. Pusener Tageblatt, Poznan. 
2. Deutsche Rundschau, Bydgoszcz. 
3. Poimmercller Tageblatt, Tczew. 
4. Kattowitzer Zeitung, Katowior, 
5, Berliner Tageblatt. Wochenansgabe fir das Ausland. 


Deutsche: 

I Polnische Gesetze und Verordnungen in 
deutscher Übersetzung. Herausgegeben von der 
Жү äis Posen der dentschen Sejm- und Senatsabge. 
ordncien, 


2. Danziger Wirtschaftszeitung. 
3. Wirischaltskorrespondenz fur Pulen. Kattowitz. 


4, Wirtschaftsorgan für Handwerk, Industrie, Handel nd treie 
Berufe, 


5, Landwirtschaftliches Zentralwochenblati für Polen, Poaag, 
6. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung, Breslau. 

7. „Niederschlesische Industrie“. Hirschberg, Schl. 

8B, Deutsche Handelsvertreter-Zeitung, Berlin, 

9, „Mitteilungen“ des Verbandes Kolner Graßfitmen, с. V., Kolu. 
10. „Nachrichten“der Nachrichtenstelle für Außenhandel, Cottbus, 
11. „Hamburger Industric- und Gewerbezeitum‘. 

12. „Ost-Eurnpa-Markt“, Könisgberg Pr. 

13. „Angebot und Nachfrage“, Leipzig. 

14. „Ost-und Westpreußische Wirtschattszeitung“, Konigsberg Pr. 
15, „Oberschlesische Wirtschaft", Handelskammer Oppeln. 


16, „Deutscher Außenhandel“. Herausgegeben vom Auben- 
handelsverband (Handelsvertragsverein) Berlin. 


Abteilung Stellenvermittlung: 
Stellenvermittlung für kaufnannisches und 
‚gewerbliches Personal. 


Abteilung Auskunftei: 
Sachgemäße Ocschaftsausklinfie iiber Firmen 
des In- und Auslandes. 


Abteilung Verkehr: 
Auskunft und Beratung iu Zoll- und Fracht- 
angelegenheiten. Durchfuhrung von Zoll- und 
Frachtreklamationen. Vermittlung von Gc- 
schaftsbeziehungen. Auskunfte über Messe- 
angelegenheiten des In- und Auslandes. 


Abteilung Sterbekasse: 
Die Sterbekasse des Verbandes zahlt gegen 
einen Monaisbeitrag von 1. — 21 ein Sierhe- 
geld von 300. 71. Milglieder konnen auch 
Frauen und unverhelrafeie Tochter werden 


Igende Zeitungen und Zeitschriften liegen in unserem Büro zur dauernden 
Einsichtnahme їйг unsere Mitglieder aus: 


17, Deutsche Export-Zeitung, Berlin, 
18. „Der Qualitätsmarkt". Haudelsvermittinngsdienst. 


19, Wirtschafts- und Exportzeitung, Leipziger 
Messezeltung. 


20. Grenzmwärkischellaudwerkerzeltung. Hand- 
werkskammer Schneidemühl. 


21, „Zentralstelle' fur Interessenten der Leipziger Met. 
Gesetzblälter und Wirtschafiszeitungen. 

Polnische: 

1, Dziennik Ustaw. 

2. Monitor Polski. 


3. Przumyst | Handel). Wochenschrift, Veruu 
Ministerium für Handel und Gewerbe 

4. Swiat Kuplecki. Wirtschaftliche Wochanschrift 

5, Wiadomości Gospodarcze. Handelskammer Bydgoszcz. 

6. Górnośląskie Wiadomości Gospodarsze, Katowice, 

7. Rzemiesinik. Organ der Haudwerkskanmern Westpolen 

9. „Kupiec“, Spezialtachhlatt fir dio Kolonlal- und Nahrungs- 
mittelbranche, 

9. Drogerzysta. (Der Drogist). 

10, Rynek Metalowy i Maszynowy. (Der Metall- und Maschinen. 
markt mit der Beilage: Elektro- i Radiotechnika). 

11. Przegląd Wlöknisty. (Die Textilrundschau), 

12. Przemysl Skörny, (Die Lederindustrie) 

13, Dom Goscinny. (Das Gasthaus): 


vn vom 


Ferner liegen iu unseren: Ruro zur Einsichtnahme 
aus die amtlichen MeRadreßbucher der Leipziger Messe, 
Breslauer Messe und Posener Messe, 
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Fernruf No. 1556 


Zur Pachtung des türkischen Spiritusmonopols. 


2. Seite 125) haben 
hen Spir‘tusmonopols durch die 
„Naczelna Organizacja Spiritusowa” einer eingehenden Kritik 
unterzogen. Unsere damalige Ansicht, daß es sich hierbei um 
ein sehr schlechtes Geschaft für Polen handeln dürfte, 
jetzt in den naheren Angahen Bestätigung, die im offiziösen 
„Przemysi і Handel“. der Wochenschrift des Finanzmini- 
steriums, gemacht werden. Uber die Art des Pachtvertrages 
wird folgendes bekanntgegeben: 


Bereits vor langerer Zeit (vergl. Nr. 
türki: 


wir die Pachtung de 


„ег Vertrag über dic Verpachtung des türkischen 
Monopols an die palnische landwirtschaltliche Brennerei- 
gesellschaft wurde am 1. Juli 1926 von türkischer Seite vom 
Finanzminister Hassan Bey und andererseits von St. Dmo- 
chowski im Namen der polnischen Organisation unterzeichnet. 
Zu den Pachtern gehoren folgende polnische Gesellschaften: 
Zachodnio Polskie Zjednoczenie Spiritusowe Posen. Polskie 
Zrzvszenie Spiritusowe in Warschau uud der Związek Przed- 
„iebioreöw Gorzelnt Rolniczych in Lemberg, und von türkischer 
Seite aus die Banque d'Affaires de Turquie (Ischhanca), die. 
abwohl sie eine Privathank ist, doch einen ähnlichen Einfluß 
auf das türkische Staatsleben hat, wie unsere Bank Gospo- 
darstwa Krajowego. Der Pachtvertrag lantet über die Ab- 
iretung der Kanzession auf samtliehe alkoholischen und 
herauschenden Getranke-in der Türkei und umfaßt die Her- 
stellung. Меке катоо, die Einfuhr, die Fullung und den Ver- 
kauf im Klein- und Großhandel von Spiritus, Schnapsen. 
Weinen und anderen alkoholischen Getranken. 


Der Vertrag lauft 25 Jahre, beginnend mit dem 1. Juli 
1926. Wahrend der Dauer von 25 Jahren sind die Konzes- 
sionare verpflichtet. an die türkische Regierung einen jahr- 
lichen Pachtzins von 7 Millionen türkischen Pfund in Viertel- 
jahrsraten zu zablen. 

Im Grundvertrag verpflichtet sich der Pachter, alle aus 
der Konzession entstehenden Verpflichtungen und Rechte zu 
übernehmen und auf die am 29. August gegründete Gesell- 
schaft Tureckie Towarzystwo dla Eksploatacji Monopolu 
Spiritueowego“ zu #Бетїтадеп. Die Gesellschaft besitzt ein 
Grundkapital von 2 Millionen türkische Pfund, wovon 45", in 
Handen der türkischen Regierung gemeinsam mit der oben- 
genannten Bank sind und 55°, auf die Pachter entfallen, 


Die Organisation des Monapols macht seit der Gründung 
der Gesellschaft gute Fortschritie. In Betrieb gesetzt wurden 
bereits die Büros der Gesellschaft, in denen zur Halfte pol- 
nische und türkische Angestellte arbeiten. Aut dem Gebiete 
der Stadt Konstantinopel wurde hereits eine Fabrik für die 
Herstellung von Liküren erbaut und in allernachster Zeit 
sollen auch andere großere Stadte eigene Fahriken erhalten.” 


Die Mitteilung über die Gewinnaussichten klingt recht 
gewunden und laft den Schluß zu, daß den Pachtern nicht 
ganz wohl zumnte ist: 


„Юе Rentierung des Unternehmens taft sich bisher 
nicht genau feststellen. Gesagt ma hierhei jedoch 
werden, daß dic Untersuchungen. die nieht nur van polnischen, 
sondern anch von auslandischen Fachleuten durchgeführt 
wurden, auf eine günstige Entwicklung des Monopols schiefen 
lassen. Einzelne Summen lassen sich schwer feststellen, 
da die Türkei bisher keinerlei Steuer von alkoholischen Ge- 
tranken erhoben hat und auch der Koran jeden Ge- 
nuß von Alkahol verbietet. Erst dureh neue 
gexellschaftliche Formen und durch die milderen Auslegungen 
des Korans. wonach Alkohol in gemaßigter Form genossen 
werden kann. haben die türkische Regierung dazu gebracht, 
eine Steuer in Form eines Monopols zu erheben. Dieses Mono- 
pol wurde bereits im Jahre 1924 eingeführt, seine Form ließ 
jedoch viel zu wünschen übrig. Trotzdem hat die Regierang 
in der Zeit vom 31. Juli bir 31. Dezember 1 800 000 kg Spiritus, 
der in Polen erworben wurde, abgesetzt. Demnach kann mit 
einer jahrlichen Einfuhr von 3 000 000 kg gerechnet werden, 
Gestutzt auf diese Zahlen und mit. Rücksicht auf die bisherige 
geringe Stener auf Wein und Bier glaubt man, daß sich 
die Konzession bezahlt machen werde. Bei richtiger 
Inbetriebnahme und gu ter Organisation müssen die Zahlen 
entsprechend steigen. du der Verbrauch 1aglich gröller werden 
muß. Unter den jetzigen Verhaltnissen unterlag nur ein ge- 
ringer Teil von Getranken der Steuer (Fachleute schatzen ihn 
auf ungefahr 20%,). Diese Zahl muß sich hei euergischer Leitung 
der finanziellen Kontrolle in der Türkei um das Mehrfache 
steigern lassen und damit dem Monopol einen weit größeren 
Gewinn bringen als hisher. Zu bemerken ist hier noch, daß die 
Handlungsfreiheit im Festsetzen der 
Preise den Pachtern die Moglichkeit bietet. sich den all- 
emeinen Weltpreisen anzupassen und entscheidenden Ein- 
Пий auf die Einfuhr von Spiritus, Likoren. Weinen und Bieren 
auszuüben. Unter dieren Bedingungen dürfte Пав Geschaft ren- 
tabel sein. 

Über die Rückwirkungen der Pacht auf unsere Wirtschalt 
außert sich die amtliche Stelle folgendermaßen : 


„Die Übernahme des türkischen Spiritasmonopols ist. für 
Polen in wirtschaftlicher wie auch in politischer Hinsieht von 
großer Bedeutung. 


Vor allen Dingen ist den Brennereien die Mugliehkeit 
geboten, eine grofe Ausfuhr zu entwickeln. wahrend hier im, 
Lande eine schwere Krise zu überwinden ist. Der Bedarf des 
türkischen Monopols dürfte sich auf ungefahr 3 bis 5 Millionen 
Liter 100prozentigen Spiritus stellen, der jahrlich aus Polen 
nach der Türkei eingeführt werden kann. Außerdem konnen 
die Pachter Flaschen und alle Artikel, die mit dem Vertrieb 
zusammenhangen, nach der Türkei einführen und dafir fremde 
Valuten erwerben. Neben den wirtschaftlichen Vorteilen, 
die die Konzession bietet, bringt sie den türkischen Finanzen 
erhebliche Vorteile und vergräßert den polnischen Einfluß im 
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Osten, su daß eine Annaherung zwisehen dem türkischen und 
polnischen Volke herbeigeführt werden kann. Wenn hier noch 
bemerkt werden muß. daß die türkische Regierung auch einer 
polnischen Gruppe von Kanfleuten die Konzession für Waren- 
lager an der Bahnstrecke Anatolien— Bagdad überlassen hat 
ко ist os wohl unzweifelhaft, daß die wirtschaftlichen Be- 
ziehungen zwischen Polen und der Turkei sich zur Zufrieden- 
heit heider Lander entwickelt.” 

Abgesehen davon, daß noch gar nicht feststeht, vb die Ein- 
fuhr sich auf die angenommene Menge von 3 bis 5 Millionen 
Liter 100prozentigen Spiritus wird steigern lassen — und daim 
erst laßt sich wohl die betrachtliche Pachtsumme von T 
Millionen türkischen Pfund (gleich 3.6 Millionen Dallar) her- 
auswirtschaften — ist die Frage offen. ob die Annahme des 
Spiritus von den Bronnereien zu einem Preise erfolgt. der den 
Landwirten auch die Herstellungskosten zurückerstattet. Der 
Staat hat die Erfüllung des Vertrages garantieren missen. 
Ist es da nicht naheliegend. daß entstehende Verluste anf die 
Brennereien abgewalzt werden 


Gesetzgebung und Verwaltung. || 21] 


Titelubersetzungen. 

Die Bemerkung „fuheractzl Nr. . hedeutel, дай dos belreltende Gasotz m 
der Zeitschrilt der deuischen Seim- und Senalsahgeordweien {йт Posen und Pommerellen 
‚Polnische Gcseize und Verordnongen in deutscher Übersetzung“ erschienen ish. Die 
Zeitschrül isi von der Geschäfsstelle, Poznań. Waly Jegen feet 2, au eren, 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 1 vom 8. Januar 1927. 


Protokoll: 
Pus 1 unterschrieben in Genf am 5. Oktober 1921 heir. eine 
Berichtigung zu Art. 4 des Völkerbundvertrages . .- SST 
2 - Regierungserklarung ушп 30. 11. 1926 betr. Niederlegung 


der Ratifikationsurkunden zu dem in Genf am 5. 10. 1921 
unterschriehenen Protokoll betr. eine Berichtigung zu Art. 4 
des Volkerhundvertrages durch die Regierung der Palnischen 
Ben NE инс: ee | 


Verordnungen der Minister: 
= (ubersetzt) — des Finanzministers vom 14. 2. 1926 betr, 
Tabakbestellung im Jahre 1927 .. Е 
4 des Finanzministers vom 27. 12. 
ee, оа 
5 — (übersetzt — d 


ш 


G = des Finanzmınisters, des Mivisters für Handel und Gewerbe 
sowie des Ministers für Landwirtschaft und Staatsgiiter vom 
27. 12. 1926 über die Erganzung der Verordnung vom 30. 10. 
1925 betr. teilweise Abanderung des Zolltarifes vom 26. б. 
deen 9н ` ’ 


dem Minister für Handel und Gewerbe, dem Innenininister, 
dem Minister fur öffentliche Arheiten, dem Kriegsminister, 
dem Verkehrsminister und dem Minister für Landwirtschaft 
und Staatsguter betr Aufhebung der Geltungskraft des Abs. 1 
des Art. 5 des Gesetzes über die Arbeitslosen versicherung 10 
Regierungserklarung: 

u vom 30. 11. 1926 betr, Ausdehnung der Handelskonvention 
zwischen Polen und Rımanen, unterschrieben in Bukare 
am 1,7. 1921 auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig .,..... 10 

Rekanutmachung des Ministers: 

12 — des Auslandsministers betr. Berichtigung des Datums in der 
Regierungserklärung vom 19. 11, 1926 über die Ausdehnung 
des Handels- und Schiifahrtsvertrages zwischen Polen und 
Finnland, unterschrieben in Warschau am 10. 11 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig Gud 


Dzlennik Ustaw R. P. Nr, 2 vam 9. 1. 1927. 
Verordnung des Ministerrates. 


13 — (übersetzt) vam 5, 1. 1927 uber die Festsetzung des 

namentlichen Verzeichnisses der dem Zwangsaukaui unter- 

liegenden Grundstücke für das Jabr ...... Ат 
Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 3 vom 14. 1. 1927. 


Pos. 


Nr.3 


Verordnung des Staatspräsidenten' 
Pos. 14 » (ubersetzt) — vom 4. 1 1926 iber die Errichtung eines 
Obersten Rats mid wojewodschaftliche Rate zur Verbesserung 
des landwirtschaftlichen Systems ...... Së 8 23 
Bekanntmachung des Staatsprüisidenten 


18. - {ubersetzt) = vom 4. 1. 1927 betr. Berichtigung von 
Fehlern im Text dos Gesetzes vom 1. 7. 1926 über die Stempe!- 


gebühren ›4 
Verordnungen der Minister: 
16 + (ubersetzt) — des Finsuzministers vom 30. 12. 1926 betr 
Stempelgeblih von Wechseln auf dem Gebiete des 
oberschlesischen Teils der Wojewodschuft Schlesien gelten 25 


17 — (übersetzt) des Finanzministers уот 8. 1 1 
Herausgabe der Serie XIV der Schatzscheine . 
18 — (ubersetzt) — des Finanznintsters, des Mini 


7 über div 


ers für Handel 


nnd Gewerbe und des Ministers für Landwirtschaft und 
Staatsgüter vom 8. 1. 1927 betr. Bestimmung der endgultigen 
Zucker kontingente für die Zeit vom 1. 10. 1 his zum 30, 9, 
1927... = n 25 

19 = des Innenministers vom 25, 11. 1926, herausgegeben im Ein 
vernelimen mit dem Finanzminister betr, Anwendung. d 

chriften des Gesetzes vom 11. 8, 1923 uber die eins 
weilige Regelung der kommunalen Finanzen bezügl. der 
stadtischen Gemeinden auf die Landgemeinde Szczucin im 
Kreise Dabrowa in der Wojewodschaf akdıw ‚ 26 

2) = des Innenministers vom 20. 12. 1926 iber die Ausge 
des Dorfes Bielawkı aus der Gemeinde Kowale Pan 
Kreise Turek in der Wojewadschaft Lüdz und Eingemeindung 
derselhen in die Gemeinde Skarzyn in demselben Kreise .... 26 

Dziennik Ustaw R. P. Nr, 4 vam 17. 1. 1927. 
Verordnung des Staatsprasidenten: 

Рив, 21 — (übersetzt) — vom 13. 1. 1927 betr. Ahanderung 
einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 23. 3. 1923 üher die 
grundsatzlichen Pflichten und Rechte der Offiziere des pol- 
nischen Heeres SE Т... а 

Verordnungen der Minister: 

22 - des Finanzministers, des Ministers fir Handel und Ge- 
werbe sowie des Miristers für Landwirtschaft und Staats- 
güter vum 15. 1. 1927 betr. Festsetzimg tines Ausfuhrzalls 
Tir Roggen und Roggenmehl ve 28 

23 — des Innenninisters vom 15. 11, 192 
Landgemeinde Wola-Lubomirska im 
der Wujewodschaft Stanislawów ....., 28 

Regierungserklarung: 

24 — vom 30. 11, 1926 betr. Ausdehnung der Haudelskonvention 
zwischen Polen und Italien, unterschrieben in Genua am 
12. 5. 1922 auf дая Territorium der Freien Stadt Danze ...,, 28 


Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 5 vom 20. 1, 1927. 


Verordnungen des Staatsprasidenten: 

25 (übersetzt) vum 19. 1. 192” uber die vorzeitige Ent- 
lassung von Personen, die eine Freiheitsstrafe verbußen „.... 29 
26 = (ubersetzt) ` vam 19. I. 1927 betr, Errichtung eines Amtes 


Pos. 


30 


27  (ubersetzt) - vom 10. 1. 1927 betr. Einverleibung des 
Hauptliquidationsamtes in das Finanzministerlum , ,...... 


Verordnungen der Minister: 
28 des Innenpunisters vom 28. 11. 1426 über die Bildung der 
Landgemeinde „Wala-Goluchowska“ im Kreise Podhajce in 
der Wojewodschaft Tarnopol КОРИ 
29 (ubersetzt) -- des Iracnministers vun 22. 12, 1926, heraus. 
gegeben im Einvernehmen mit dem Finanzminister, dem 
Minister für Handel und Gewerbe, sowie dem Minister (ir 
Landwirtschaft und Staatsgufer betr. Ausführung des Art. 3 
der Verordnung des Staatsprasidenten vom 31. 8, 1926 tiber 
die Sicherung des Angebots von Gegenständen des täglichen 
Gebrauchs DT EES As nu АЁ а! 
30 des Justizministers veni 12. 1927 betr. Aufhebung der 
Friedensgeriehte In der Stadt Kielce `... ... 32 
Regierungserklarung 
3 vom 17. 11. 1926 betr, Ratifizierung der Konvention betr 
‚Arbeitslosenentschadigung infolge Zerschellens eines Schilfes 
{angenommen von der internationalen Arheilskanferenz in 
Genua am 9, 7. 1920) durch die һїаш&сһе Regierung . 


Staatshaushalts-Voranschlag iur 1927, 


Der Sejm hal den Haushalts-Voranschlag tir 1927 mit folgenden 
Endzahlen verabschiedet: 

Einnahmen. 

Ausgaben . 


Überschuß , 


‚1085807307 
1 981 813 51R 


4.083 780 


2% 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
der dritten Dekade des Monats Dezember und der 
ersten Dekade d-s Monats Januar. 


1. Unmittelbare Steuern: 3, Dekade 1, Dekade 
ШШИст ......... Е З 582 888 939 337 
Gewerbe- und Umsatzsteuer , 21 360 787 
Einkommensteuer SC 5 387 072 
Vermogensstener ‚ 4.200 628 
Andere unmittelbare Steuern 4 440 774 

ZUSammen .,..,.. 39 072 149 
2. Mittelbare Steuern: 
Weinsteuer A 77720 
Biersteuer 145 541 244 996 
Zuckersteuer 1-719 207 2418309 
Roholstener Ў д . 1426009 652 862 
Andere mittelbare Steuern , È 2876 648 956704 
ZUSAMMEN su .., 6 246 025 4 325 693 
lle: 
Emfubrzolle . 1604471 4009 256 
Austuhrzolle "с 165 152 147 060 
Zusammen ‚ 7 769 62 4 156 316 

4, Stempelgebuhren: 

Stempelgebuhren (einschl. all, Pos.) 4320448 4116545 

5, Monopole: 

Sncharinmonopal 4.000 = 
Salzmonopo) 2 368 617 762 019 
Tabakmonopal 11 500 053 8.000 000 
Spiritusmonopal 15 523 518 9 143 568 

Zündholzmonopol. 724 121 = 

Staatliche Lotterie , — - 
Zusammen 30 110 309 17 905 587 

Außerordentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina......... . 3913 567 1 552 604 
Insgesamt 91442121 42.956 303 
Umsaizsteuersätze. 


Nach Art. 55 des G?werbesteuergesetzes müssen die Umsatzerkla- 
rungen (Art. 53) für jedes Kalenderjahr bis zum 15. Februar 
des nachstfolgenden Jahres dem zustandigen Finanzamt ein- 
gereicht werden, Die Formulare hierzu werden von den Finanzämiern 
unentgeltlich ausgegeben, 

Für unsere Mitglieder hat das Verbandsbüro die Erklärung über- 
setzen lassen. Diese Formulare konnen aber nur für den Steuerpflich- 
tigen selbst, dagegen nicht für die Finanzbehorde verwandt werden. 

Die G'werbesteter wird von allen Unternehmen und Berufen 
in zweierlei Form erhoben : 

1. durch das Einlösen des G?werbescheins; 

2. durch das Erheben der Umsatzsteuer. 

Die Umsatzsteuer betragt 2% von den nach Art. 5 des G:setzes 
festgestellten Umsatzen mit folgenden Ausnahmen ` 

a) 1% van den Unternehmen, die Rohstotie gewinnen oder ver- 
arbeiten oder Waren aus gewonnenen oder auf eigene Rechnung апке. 
kauften Materialien erzeugen: die Summe der Bruttoeinnahmen für 
Rohstoffe. Halb- und Fertigfabrikate, die gegen bar verkauft, ver- 
tauscht oder auf Kredit verkauft, sowie zur Ausführung von Ver- 
trägen uber Arbeiten und Lieferungen gebraucht werden, einschließlich 
der Bruttoeinnahmen, die aus dem Verkaufe auf Jahrmärkten bzw. 
Messeu erzielt werden, 

b) 14°, der Umsätze, die in den Punkten 1 und 4 des Art, 5 ge- 
nannt sind, Hierzu gehoren: 1. Unternehmen des Warenhandels bzw, 
des gewerbsmaßigen Anfkaufs zwecks Weiterverkaufs im Inlaude ı 
Summe der Bruttoeinnahmen für die Waren, die gegen Bargeld ver- 
kauft, vertauscht oder aut Kredit verkauft werden, einschließlich 
der durch den Hande) auf Jahrmärkten bzw, Messen erzielten Brutto- 
einnahmen, 2, Fir Arbriten und Lieferungen, die als selbstandige 
Unternehmen ausgeführt werden, die Summe des Brultocingangs für 
die Arbeiten bzw, Lieferungen. 

с) 1%, der Umsätze von Unternehnen, die einen Detail- oder 
Kleinverkauf von Verbrauchsartikelm des ersten Bedarfs führen, 

d) 5% der Umsätze von Kommissions- und Handlungsvermitt- 
lungsunternehmen, 

Dem Finanzministerium steht im Einvernehmen mil dem Minister 
für Handel und Gewerbe das Recht zu, in Fällen festgestellter wirt- 
schaftlicher Notwendigkeit den Steuersatz bis auf 194 zu ermaßigen, 

Als Grofßverkauf 
gilt der Vertrieb von Waren jeder Art ausschließlich an Kaufleute und 
Industrie, sowie staatliche und kommunale Unternehmen zwecks 
Wiederverkaufs, weiterer Produktion oder Ausbeutung, An landwirt- 
schaftliche Vereine und Landwirte nur dann, wenn es sich um Waggon- 
ladungen handelt, Der Großverkauf Ist durch ordnungsmäßig geführte 
Handelsbücher nachzuweisen. 

Werkstätten und Handwerksb-rsute, Handarbeiter, das Droschken- 
wesen, Führwesen, Fischereigewerbe, soweit sie durch die Eigentümer 
unter Teilnahme höchstens eines Familienmitgliedes oder ciner ge- 
mieteten Hilfskraft betrieben werden, sind frei von der Umsatzsteuer. 


Die Einnahmen aus dem polnischen Spiritus- 
monopol 1926 


betrugen 242 300 000 Zloty, wahrend im Haushaltsplan nur 233 380 000 
Zloty vorgesehen waren, Außer dem Plus von zirka 9 Millioren Zloty 
zahlte das Monopol den Selbstverwaltungsamtern die volistandige 
Kommunalsteuer und die Rückstände aus dem Jahre 1925, die wn- 
gefahr 10 Millionen Zioty betrugen. Die voraussichtlichen Einnahmen 
für 1927/28 werden mit 575300000 Zloty, die Ausgaben mit 241 
Millionen Zloty veranschlagt, so daß der Reinertrag rund 334 Millionen 
Zloty betragen würde, 


Die Tilgung der Strafen fur die Nichtlösung 

der Gewerbepatente. 

Das Finan zministeritm hat verfügt, daß samtliche Strafprotokolle, 
die wegen Nichllösung der Patente in der Zeit vom 2. bis zum 19, Ja- 
nuar d. Js. einschließlich aufgenommen wurden, zu vernichten sind, 
wenn das Gewerbepatent für das Steuerjahr 1927 bi 
nuar 1927 gelöst worden ist. Hat der Steuerzahler nach diese 
das Gewerbepatent gelost, so muß er die Abgabe für das Gewerbe- 
patent zusammen mit 2 Prozent Verzugszinsen entrichten und auber- 
dem die durch das Finanzamt für die Überschreitung des Artikels 98 
des Gesetzes übər die Gewerbesteuer vom 15. Juli 1025 (Dz. U: R. Р., 
Pos, 550) festgesetzte Strafe zahlen, 


Herabsetzung der Banderolensteuer fur Zigaretien ? 

Wie verlautet, sollen im Senat Erwägungen bestehen, die Banderole 
für Zigaretten, die augenblicklich 50% des Klein verkaufspreises he- 
tragt, herabzusetzen. Auf die Herabsetzung der Banderdlensteuer in 
Deutschland, die vor einiger Zeit erfolgte, ist eine bedeutende Erhohung 
des Verbrauchs zu verzeichnen. Vielleicht hat dieser Erfolg den Senat 
zu seinen Erwagungen Anlaß gegeben. 


und Ausfuhrbestimmunge 


Wareneinfuhr aus Ungarn. 

Die Handelskammer in Posen gibt bekannt, daß die aus Ungarn 
zur Einfuhr nicht zugelassenen Waren kontingentiert worden sind 
und für das Jahr 1927 vorlaufig zur Einfuhr zugelassen wurden. 

Es sind folgende Warens 

Frische Pflaumen, Pfirsiche, getr. Pflaumen, Konservengemüse, 
Gemlise in hermetisch verschlossener Verpackung (mit Ausnahme von 
Tomaten), Paprika gemahlen, Speck, Schmalz, Mobei, Holzfabrikate, 
Halbfabrikate aus Weichgummi, Ganzfabrikate aus Weichgummi, 
Ebenholzplatten, Glaubersalz, Pariser und Berliner Glanz, Tinten, 
Schnapse zum Reinigen usw., Halbfabrikate aus Messing und Lepie- 
rungen, Petroleumlampen und deren Teile, Kronleuchter, Reservoire, 
Eisen und Stahlrohre, Emaillewaren, Vorhäng- und andere Schlösser, 
Fenster- und Türbeschläce, Neien und Bolzen usw. Stahl- und Eisen- 
seite, Nadeln, Handwaften, Wagen, Baumwolleinen, Linoleum und 
Wachstuche, Seidengewebe, Schmuck und Galanterıefabrikate, Spiel- 
sachen aus Gummi, Besatze, Blei- und andere Stifte. 

Ein bestimmter Termin zur Emreichung der Anträge ist nicht 
gestellt, weshalb die Handelskammer in Posen die Anträge der Zentral- 
Einfuhrkominission je nach Eingang vorlegen wird. Es empfiehlt sich 
indessen, etwaige Anträge moglichst bald zu stellen, denn cs ist zu er- 
warten, das daß Kontingent in kurzer Zeit erschöpit sein wird, 


Die Kartoifeleinfuhr nach Polen. 


Die zurzeit geltenden Zollbestimmungen sehen aus Gesundheits- 
rlicksichten folgende Beschränkungen im Bereich der Kartoffeleiniuhr 
vor; „Die Einfuhr von Kartoficlblättern, -schalen und -ablällen ist 
ohne Rücksicht auf das Ursprungsland untersagt. 

Die Einfuhr von Kartoffeln jeglicher Art, einschl. der Selzkar- 
toffeln, wird lediglich auf Grund einer Genehmigung des Plnanzmini- 
steriums im Einverstandnis mit dem Landwirtschaftsministerium, 
und zwar durch die zur Kartoffelablertigung erwmächtigten Eisenbahn. 
zollämter zugelassen, Die Kartoffchn müssen in neuen umbenmtzteu, 
von den Aufgebern plonbierten Säcken oder auch lose ‚in plombierten 
Waggons helördert werden. Der Zollsatz iiw die Im Zeitraum vom 
15. Februar bis zum 15. Juli eingeführten IKartoffeln beziffert sich auf 
40 21 pro 100 Kilo, die Kartaffeleinfuhr in der Zeit vom 10, Juli bir 
zum 14. Februar ist dagegen zoilfrei.‘“ (Pos. 5 des polnischen Zolltariis.) 


| =| Zoll E 


Ргоїеввог Kemmerer über die polnische 
Zollgesetzgebung. 


Soeben ist vom polnischen Finanzministerium der 2. Baud der 
Kemmerer’schen Denkschrift herausgegeben, der sich mit den Zollen 
und Monopolen h*faßt. Das Organ der „Wirtschaftlıchen Vercinigun 
fur Polnisch-Schlesien“, de „Wirtschaftskorrespondenz für Paien" 
bringt über die Kemmerer'scle Denksclrift einen interessanten Artikel 
von Dr. L. Lampel, dem wir {nlgendes entnehmen : 

Der gegenwärtig geiterde pölrische Tarif ist hinsichtlich der Inter- 
pretation und der Anwendung überaus schwierig. Der Grund ist vor 
allen Dingen die Anwendung einer zu beschränkten Nomenklatur von 
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den der Zollabgabe unterliegenden Waren. Selbst die besten Tarii- 
kenner der Welt wurden bei der lutcrpretation des gegenwartig gel- 
tenden polnischen Zolltariis auf Schwierigkeiten stoßen. Dieses Gesetz 
ist so schlecht konstruert und so mangelhaft, daß es besser wäre, ein 
neues Gesetz za beschließen, anstatt das jetzt geltende Gesetz einer 
Етилаіїспеп Anderung zu unterziehen. Polen braucht unbedingt ein 
neues Zullgesetz, das einfach und klar ist und deutlich die dem Zoll 
unterhegeuden und zollfreien Waren angibt. 

Wie obeu erwahut, baut sich das jetzige auf das frühere russische 
Gesetz auf. Die Klassifikation der Waren ist auf den russischen Tarii 
aus dem Jahre 1903 gestützt, Es Ist zweifelhaft, ob in irgend einem 
Lande ein noch unfähigeres und veralteteres Klassifikationssystem 
besteht. Es wäre vielleicht besser, das polnische Gesetz auf die früheren 
‚österreichischen ader deutschen Tarife zu stützen. Nach besser ware 
es, das Muster des Salzburger Abkommens betreffend die Zollunion 
Bien Österreich und Deutschland aus der Zeit des Weltkrieges zu 
nehmen. 

Sollte die Regierung In der nachsten Zeit einen nenen Zolltarif 
vorbereiten, so schlagt die Kamntıssion die Prüfung der nachfolgenden 
Hinweise vo 

1. Einheitszölle : Die Mission empfiehlt die Aufrechterhaltung der 
Einheitszölle dieses Systems, es eignet sich mit Rücksicht auf die Ein- 
fachheit der Anwendung für die Zollverwaltung eines neuen Staates, 
wie Polen weit brsser als ein System, das sich auf Zolle ad valorem oder 
auf gemischte Zolle stützt. 

2. Die Warengruppierung ` Die Mission schlagt weiter die Waren - 
gruppierung gemäß den Grundsatzen, die in den Gesetzen der Ver- 
einigten Staaten oder von Kanada angewandt werden, vor, Der jetzige 
polnische Warentarif enthält nur 15 Gruppen unabhängig von der 
Gruppierung aller der 20Наррабеп nicht tnterliegenden Positionen. 
Der polnische Tarif besitzt nicht eine Gruppe zollfreier Positionen, was 
zu einem Mißverständnis zwischen den Importeuren und den Zoll- 
beamten führt. 

3. Die Nomenklatur : Der Tarif hat ein alphabetisches Verzeichnis 
der Waren, die dem Zall unterliegen, zu enthalten. Außerdem ist die 
Position des Tarifs, zu der die heireffende Warenklasse gehort, anzu- 
geben. Die im Tarif als zollfrei angegebenen Artikel sind gleichfalls in 
das Verzeichnis aufzunehmen. Das Fehlen eines solchen alphabetischen 
Verzeichnisses ist einer der großten Mängel des jetzigen Gesetz Eine 
große Anzahl der Mißverstandnisse und Fehler in der Klassitikatiun 
und der Veranlagung des 70115 sowie die hieraus sich ergebenden Pro- 
teste ließen sich bis aufs Minimum herabsetzen, wenn die Reg 
zusammen mit dem Gesetz ein erschopfendes und gut ausgearbeitetes 
alphabetisches Verzeichnis gemäß den vorsichenden Bemerkungen her- 
ausgegeben würde. Die Ausarbeitung eines solchen Verzeichnisses 
würde gleichfalls eine Herabsetzung des Personals des Zolldienstes 
möglich machen. Diese Aufgabe erscheint um só wichtiger, wenn wir 
den Mange! an qualifizierten und erfahrenen Zollinspektoren und Zoll- 
taxatoren in Betracht ziehen. Einige europäische Staaten haben derart 
erschonfcude und genaue Tarifverzeichnisse, daß sie von den Impar- 
teuren und ihren Agenten nicht пис die Ausfüllung gewisser Deklara- 
tionen, sondern auch die Klassifizierung der Waren, die Bezeichnung 
der Zofipositionen, unter die die betreffende Ware fallt, und schließ- 
lich die Summe der zu zahlenden Zollfarderung verlangen konnen, Die- 
jenigen Importeure, die die Waren nicht in der erforderlichen Weise 
klassifizieren oder die Anwendung der in dieser Hinsicht geltenden 
Vorschriiten imterlassen, tmterliegen einer Strafe in Hohe von 10 Pro- 
zent des von ihnen zu zahlenden Zolls, Dieses System könnle man in 
Polen anwenden, wenn man eine erschöpfende Liste der Waren, die der 
Verzollung unterliegen, herausgeben würde. Sollte die Regierung in 
der nächsten Zeit ein neues Zollgesetz nicht atsarbeiten, sa ist sofort 
an die Zusammenstellung eines erschöpfenden und genatien Verzeich- 
nisses, das sich auf den gegenwärtig geltenden Tarif stützt, entsprechend 
Чеп vorliegenden Hinweisen heranzutreten, 

Es besteht auch eine überflüssige Prüfung kleiner Postsendtngen, 
die in Polen ankommen. 

Uber die Bestimmung der Zollnachzahlung hat sich die Kem- 
meressche Kummission nach dem Bericht von Dr. Lampel wie folgt 
шоп, wobei wir auf den in D. W, Z. Nr. 27/1926 wiedergegebenen 

tandpunkt der Handelskammer verweisen с 

Der 

eine zwei 


32 der am 13, Dezember 1920 erlassenen Vorschriften, der 
її е Frist fir die Einziehung der Zallnachzahlungen von 
den Importetiren im Falle eines Irrtums auf seiten des Zollbtamten 
oder anderer Ereignisse, aus denen sich die Nichtentrichtung solcher 


Forderungen ergab, vorsieht, müßte aufgehoben werden. Der Mission 
wurden eine Reihe van Beschwerden seitens der Importeure und anderer 
Porsonen in der Angelegenheit des Privilegs der Regierung zur Ein- 
ziehung der Zallnachforderungen gemäß den bestehenden Vorschriften 
vorgelegt. Fast in allen Fällen war die Ware vor der Einziehung der 
Zollnachlorderungen verkauft worden. Betragt diese Zolluachforderung 
einen begeutenderen Prozentsatz des Warenwertes, so trägt der Im- 
porteur an der Transaktion oft einen großen Schaden, der lediglich in- 
falge eines durch die Zallbeamten begangenen Fehlers entstanden ist, 
tie den keinesfalls der Kaufmann verantwortlich gemacht werden 
dürfte, Die Mission ist der Ansicht, daß der zweijährige Zeitraum vor- 
läufig bis auf sechs Monate und später auf drei Monate herabgesetzt 
werden müßte. Bei unredlichen Transaktionen sollten Beschrankungen 
lässig sein. In den Vereinigten Staaten verfügt die Regierung über 
eine sechzigtägige Frist, innerhalb welcher Anderungen bezüglich der 
iquidierten oder solcher Positionen, deren Zoll bereits entrichtet worden 

vorgenommen werden konnen. Die Änderungen konnen lediglich 


im Wege der Berufung ап das Zollgericht erfolgen. Nach Ablauf der 
00 Таре ist eine Veranlagung nicht mehr möglich, es sei denn, daß ев 
sich um unzedliche Transaktionen handelt, da in diesem Falle cine Be- 
schränkung der Frist nicht besteht. 

Das zweite negative Merkmal des gegenwärtigen Systems ist das, 
daß der Importeur über die Ihm zustehenden Riickerstaftungen, die im 
Wege der Kontrolle, welche im Laufe dieser 2 Jahre durchgeführt wird, 
festgestellt werden konnen, nicht benachrichtigt wird. Diese Benach- 
richligung müßte dem Importeur sofort nach der Feststellung der Tat- 
sache zugeschickt werden und die Rückerstattung der ihm zustehenden 
Beträge unverzüglich erfolgen. Vollkaminen begründet ist der letzte 
Absatz, daß die Zollbehörden, ähnlich wie sie die Zollnachforderungen 
aufstellen, auch die Parteien uber die festgestellten Irrtümer zu deren 
Gunsten benachrichtigen 

Dr Mission fordert, daß das Zolldepartement in kürzeren Zejt- 
abständen eine Sammlung seiner Entscheidungen erlasse. Diese Ent- 
scheidungen sind Verwaltungsvorschriiten des Departements, Eine 
Reihe davon besitzt eine weitgehende Bedeutung, und wenn sie reget- 
mäßig іп der Welse erlassen wurden, daß sie durch die Zollinspektoren, 
sowie andere Zollbeamte versandt werden konnten, so wurde sich die 
Situation bedeutend bessern. Die so erlassenen Informationen wurden 
gleichfalls eine große Bedeutung fir die Handelsweit haben, da die 
Zahl der Berufungen zuruckgehen würde. Gegenwärtig wird von jeder 
Entscheidung nur das interessierte Amt unmittelbar benachrichtigt: 

Die erlassenen Entscheidungen müßten der Reihe nach numeriert 
sein und eine ungekurzte Begründung der wichtigeren Entscheidungen 
sowie einen kurzen Anszug der weniger wichtigen Entscheidungen ent- 
halten. Die Entscheidungen wären ın der Form von Broschüren zu 
erlassen, damit sie sich leicht zusammenheiten lassen. Am Ende cines 
jeden Kalenderjahres wären die in diesem erlassenen Entscheidungen 
in einem Band z1 sammeln, und dieser mit dem entsprechenden Wort- 
verzeichnis zu verschen. {5 

Die Mission beschreibt das Äußere des Zimmers des Finanz- 
ministeriums, in dem gegenwärtig über die Berufungen entschieden 
wird. Dieses Zimmer nennt sich „Zimmer für Warenpraben“ und ent- 
hält eine Reihe von Warenproben, die alle mit Entscheidungen, die in 
der Vergangenheit gefallen sind, im Zusammenhang stehen. Bei dem 
Eintrittin dieses Zimmer gewinnt man den Eindruck, daß man in einem 
Laden mit alten Gegenstanden hineingeraten sej, Proben, Papiere, 
Dokumente und Bücher lägen auf den Schreibtischen, Tischen und 
Stühlen in der großten Unordnung da. Hier müßte ein ordentliches 
System der Aufstellung der Proben eingeführt werden, und eine von 
den in diesem Zimmer beschaftigten Personen müßte die Aufsicht über 
die Aufrechterhaltung der Ordnung haben. 

Die Entscheidungen des wahren Sachverstandigenrats müßten 
gleichfalls zusammen mit den Entscheidungen des Zolldeparteinents 
veröffentlicht werden. Von Zeit zur Zeit müßten auch die Ent- 
scheidungen des Allerhöchsten Administrationstribunals veröffentlicht 
werden. 


Ausfuhrzoll fur Roggen und Roggenmehl. 


Die Verordnung, die vom 21. Januar ab für Roggen und Rogpen- 
mehl einen Austuhrzal] von 15 21 für 100 kg festsetzt, hat folgenden 
Wortlaut : 

§ 1. Es wird ein Ausfuhrzall für Roggen und Roggenmehl fest- 
gesetzt. 

Daher erhält die Pos. 218, 219 des Zulltarifs (Dz. U. R, Р, 1925, 
Nr. 76, Ров. 536) folgende Fassung: 

Position des Zolltarifs 218 Warenbezeichnung Roggen 15 21, 

Position des Zolltarifs 219 Warenhezeichnung Roggenmehl 15 zl. 

52. Von Roggen und Raggenmehl, das im Zallge biete der Republik 
Paten in Waggons zur Ausfuhr nach dem Auslande spätestens am Vor- 
tage des Inkrofttretens dieser Verordnung verladen und mit deu ent- 
sprechenden Valutabescheinigungen versehen ist, wird der Zoll binnen 
20 Basen nach dem Tage des Inkralttretens dieser Verordnung nicht 
erhoben. 

§ 3. Diese Verordnung 111 nach Ablauf von drel Tagen, vom 
Datum der Veröffentlichung, In Kratt und verliert mit dem 1. Marz 1027 
ıhre Rechtskraft, 


Die estländisch-lettländische Zollunion 


ist nun endlich ihrer Verwirklichung naher geruckt, naghdem die Ver- 
handlungen zwischen diesen beiden baltischen Staaten sich cigentlich 
schon seit dem Jahre 1923 hingezogen haben, Das Hatıpthemmnis ist 
erst jetzt dadurch beseitigt ker ‚daß der estländische Zolltarif einer 
gründlichen Revision unterzogen und hinsichtlich einer ganzen Reihe 
von Positionen, an denen auch Lettland hesonders interessiert ist, in 
den Minimal- und Maximalsätzen beträchtlich abgebaut wurde. Atler- 
dings fehlt noch die Zustimmung des estländischen Parlaments. In 
den letzten Tagen sind nun zwei Sonderdelegationen, die eine unter 
der Führung des estländischen Fınanzministers, die andere mit dem 
lettländischen Außenminister ап der Spitze in Riga zusammengetreten 
und haben sich рег den vorläufigen Entwurf eines auf 10 Jahre be- 
rechneten Zollunions-Vertrages geeinigt, Danach ist vorgesehen, daB 
innerhalb eines Jahres die Zolltarife und im Laufe von drei Jahren die 
Zollgesetze, die "Bestimmungen tiher die Verbrauchssteuern und staat- 
lichen Monopole sowie über die direkten Steuern, ferner die Verkehrs- 
tarife, die Handelsgesetze und die Arbertsschutzgesetze sowie die 
Emissionspolitik der beiden Staaten in Übereinstimmung gebracht 
werden, Nach der Erreichung dieser Vereinheitlichung ihrer wirt- 


Ne? 


Hat, 


schaftlichen Gesetzgehung wird die Zallgrenze zwischen Estland und 
Lettland sogleich in Fortfall kommen. Zu Vorbereitung für die Um- 
gestaltung der wirtschaftlichen Gesetze wird eine gemischte Kommission 
von beiden Regierungen eingesetzt. Voraussichtlich wird die Unter- 
zeichnung dieses Vertragseniwuries noch Ende dieses Monats anlaß- 
lich des Besuches des estländischen Außenministers in Riga (als Er- 
widerung auf den Ende November stattgefunden Besuch des lett- 
ländischen Außenminister bei der estlandischen Regierung) erfolgen. 
Im einzelnen ist noch zu erwähnen, daß die künftigen gemeinsamen 
Zollsatze zwar in Goldfranken ausgedrtickt werden sollen, daß aber 
Estland bei der Entrichtung von Zöllen auch Goldkronen auf Grund- 
lage der Paritat entgegennehmen kann. Die Emissionsbanken beider 
Staaten werden Lats in Kronen nach dem Paritatssatze ohne Kom- 
missionsgebilhren wechseln, (Zur Erlauterung ist zu bemerken, daß 
Lettland bisher darauf gedrängt hatte, daß Estland bei seiner schon 
längst beabsichtigten Währungsreform nicht die schwedische Krone, 
sondern den Goldfranken als Basis nehmen moge. In Estland selbst 
ist aber eine endgültige Klärung der Wahrungsfrage noch nicht erfolgt.) 
Über die nunmehr geplante Regelung der Verteilung der künftig 
gemeinsamen Zolleinnahmen auf die beiden Staaten, die noch vor 
einigen Wochen einen erheblichen Streitpunkt bildete, ist noch nichts 
verlanfet. Die Verteilung nach der Kopizahl der Bevolkerung wurde 
bisher von Lettland abgelehnt. Zugestimmt hat es jedoch jetzt dem 
Abschluß eines vorläufigen Handelsvertrages, der den Austausch der 
beiderseitigen Landeserzeugnisse erleichtern und bis zum Tage des 
Inkrafttretens der Zollunion gelten soll. 


| Rechtswesen und Handelsbräuche 


Verzugszinsen bei Auslandsverbindlichkeiten, 

Der Oberste Gerichtshof in Warschau hat durch zwei Urteile, 
die großes Aufsehen hervorgerufen haben, entschieden, daß die Ver- 
ordnungen vom 24. August 1924 und vom 30. Dezember 1924, wonach 
die gesetzlichen Verzugszinsen 24 bzw. 15%, hetragen, sich nur auf Ver- 
bindlichkeiten in inländischer, d.i. Zioty-Wahrusg beziehen und daß 
die Verbindlichkeiten in ausländischer Währung im Falle des Verzugs 
gemaß den Bestimmungen des Zivil- und Handeisgesetzes, d.i. mit 6 
oder 5%, zu verzinsen sind. Die besagten Urteile wurden von der 
11i. Kammer des Hüchsten Gerichtshofs gefällt, welche als höchste 
Instanz in den für dıe Kleinpolnischen Gerichte zustandigen Ange- 
legenheiten entscheidet. Ihr Urteil hat denmach keinen allgemein- 
gültigen Charakter und greift In keiner Weise dem Standpunkt vor, den 
die Kammer für das ehemals preußische Teilgebiet und die Kammer 
für das ehemalige КопргеВроіеп in dieser Sache einnehmen werden, 
Wie wit erfahren, machen die Gerichte im ehemaligen Kongre polen 
weiterhin keinen Unterschied zwischen den Verbindlichkeiten in Zloty- 
und in fremder Währung, indem sie die 15 Prozent Verzugszinsen auch 
auf die Verbindlichkeiten der zweiten Art ausdehnen. Demzufolge kann 
ınan noch keineswegs hehaupten, die Spruchfällung des Obersten 
Gerichtshofs habe sich auf den Standpunkt gestellt, daß die gesetzlichen 
Zinsen, die durch die eingangs erwähnten Verordnungen eingeführt 
wurden, sich nur auf Schulden in inlandischer Währung bezichen. 


Provisionen im Holzhandel. 

Gutachten der Handelskammer zu Danzig. Im Holzhandel gilt 
mangels anderer Vereinbarungen nach Danziger Handelsbratch die 
Provision des Maklers als beim Abschluß des durch ihn vermittelten 
Geschäftes verdient; zahlbar ist sie nach Lieferung des verkauften 
Holzes bzw. nach Feststellung des Rechnungsbetrages, 
Lieferung in Teilen, so ist die Provision von jeder Teillieferung zu be- 
zahlen, — Kommt das vermittelte Geschäft auf Grund einer Verein- 
barung der Vertragsparteien oder infolge schuldhaften Verhaltens einer 
Vertragspartei nicht zur Ausführung, 50 wird der Anspruch des Maklers 
auf Zahkıng der Provision hierdurch nicht berührt, — Kommt das 
Geschäft nicht zur Ausführung, weil die Leistung dem Schuldner aus 
den im § 275 BGB. angeführten Gründen unmöglich wird, so hat der 
Vermittler keinen Anspruch auf Bezahlung der Provision, 


Kreditvertrag gegen die guten Sitten. 
Wiederholt hat das Reichsgericht in letzter Zeit üher die weiteste 
Kreise herührende Frage entscheiden müssen, welcher Zinsfuß zur Zeit 
der Markfestigung und darüber hınaus als angemessen zu gelten habe. 
Dabei sind die Umstände des einzelnen Falles von größter Bedeutung 


gewesen. Van Interesse ist nun im Vergleich zu den früheren, Чеп! 
Geldgeber günstigen Entscheidungen, eine neue Reichsgerichts- 
entscheidung: 


Eine Beamtenkreditbank in Berlin gab den in Neukolln einen 
Lebensmittelhandel betreibenden Eheleuten G. am 23. Februar 1924 
ein Darlehen von 5000 GM und vereinbarte eine Verzinsung van ?/4% 
täglich. Die Schuldner (die Ehefrau hatte selbstschuldnerische Bürg- 
schaft ENEE н zur Sicherheit außer 17 000 М. Aktien 
ihre gesamte Wohnungseinrschtung mit Betten 
und unterwasfen sich der sofortigen Zwangsvallstrek- 
kung ahne Nachweis der Falligkeit des geschuldeten Betrages. Die 
Eheleute G. rechneten damit, die Handelserlaubnis für Spirituosen und 
Weine zu erhalten. Diesen Vertrag hat die Büirgin mit dem Einwande 
der Nichtigkeit angefochten. 

Auf die Revision der Klagerin hat jetzt das Reichsgericht das 
Urteil des. Kammergerichts aufge hoben , gleich dem Landgericht 


Erfolgt die’ 


im Sinne des Klageantrags erkannt und die inzwischen erfolgte 
Zwangsvollstreckung m die private Habe der Eheleute G. + 
fir unzulässig erklärt: 

Der Kreditvertrag in seiner Gesamtheit genommen wider- 
spricht den guten Sitten und verstoßt somit gegen $ 138 
Abs. Т ВОВ. Zunachst hat die Vereinbarung des Zinssatzes von 12%, 
monatlich flir den vom 23. Februar 1924 ab laufenden Vertrag laut Out- 
achten der Industrie- und Handelskammer ganz erhehlich die 
übliche und angemessene Norm überstiegen, 
Allerdings hat die Beklagte den Zinssatz ип Laufe des Jahres mehrere 
Male ermäßigt. Aber anch trotz dieser Ermäßigungen war der Zinssatz 
noch übermäßig, Eine sittenwidrige Un hillıgkeit Јар noch darin, 
dan die Zinsen dehetiert wurden, wenn die Schuldner 
nicht in der Lage waren, sie monatlich zu zahlen. Ein weiteres Moment 
für die Unsitllichkeit des Vertrages ist aber die Übereignung 
der gesamten Wahnungseinrichtung mit der Unter- 
werfung der sofortigen Zwangsvollstreckung, Dieser Zugriff zu der 
gesamten Habe der Schuldner für den Fall des Debets widerspreche 
dein Anstandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden, 


Die Lieferungspflicht in rechtlicher Beziehung, 
Von Dr. Emil Becker, 
Im kaufmännischen und gewerblichen Leben werden oft Leistungen 


und Lieferungen unter allen möglichen Vorwatden verzögert. Die 
Verbraucher kommen dadurch oft in die peinlichste Verlegenheit. 
Im Streitfalle ist die Rechtslage aft schwer zu beurteilen. All- 


gemeiner Grundsatz ist bekanntlich, daß Verträge gehalten werden 
miissen, d. h, soweit dieses möglich ist, Eine allgemeine Regel dahin, 
daß eine Reirejung von der Leistungspflicht nur dann zu gewähren sei, 
wenn die Vertragserfüllung, sei es auch nur mittelbar, ganz oder nahezu 
den geschäftlichen Ruin des Leistungspflichtigen zur Folge haben 
würde, läßt sich nach einer Entscheidung des Reichsgerichts vom 
16. Februar 1921 nicht aufstellen. Es kommt vielmehr auf die Lago 
des einzelnen Falles an. Es lassen sich Fälle denken, in denen der Er- 
füllungszwang nicht gerade zum Ruin oder annähernd zum Ruin des 
Leistungspflichtigen führen würde und dennoch die Ausübung dieses 
Zwanges eine so erhebliche wirtschaftliche Schadigung des Erfüllenden 
mit sich bringen würde, daß ihm nach Treu und Glauben nicht zuge- 
mutet werden kann, sie auf sich zu nehmen. Wollte man das nicht an- 
erkennen, so wurden die Verträge, die von finanziell sehr leistungs- 
tähigen Personen oder äfientlich-rechtlichen Korperschaiten geschlossen 
sind, vielfach des Schutzes entbehren, den das Gesetz ausnahmslos 
für Treu und Glauben gewährt, da hei ihnen meistens ein durch die 
Vertragserfüllung verursachter wirtschaftlicher „Ruin“ nicht in Frage 
kommen wird. Andererseits sind aber auch Fälle denkbar, in denen 
trotz drohenden Ruins der Schutz nach Treu und Glauben zu ver- 
sagen ist, 2. B. dann, wenn die Partei außerhalb des Gebietes des Groß- 
handels leichtsinnig und ohne Rücksicht auf ihre eigene geringe wirt- 
schaithche Leistungsfähigkeit ans Spekulation einen Vertrag oder 
auch noch mehrere andere gleichartige Vertrage geschlossen hat, die 
cin schr großes finanzielles Risiko unter Umständen mit sich führen 
konnten, (М, 420.) 

Um Differenzen zu vermeiden, empfiehlt sich in vielen Fällen, 
für die Lieferung eine angemessene Nachfrist zu setzen. Ist der iu Aus- 
sicht genommene Lieferungstermin uberschritten, so ist diese Uber- 
schreitung, gleichviel, ob man dafür den Ausdruck „Verzug“ ver- 
wendet, verlragswidrig, und für jede Vertragsverletzung hat der 
Lieferer Schadenersatz zu leisten, sofern er nicht Gründe anführt, die 
die Verzogerung entschuldigen, wie unverschuldete Unmoglichkeit 
der Leistung durch Streiks, unerwartete Kohlennot, Stromabsperrungen, 
Stauung des Transportwesens usw. Führt die Verzogerung der Leistung 
zum Schadenersatz, so kann der Besteller den Schaden verlangen, den 
er dadurch erleidet, daß er die Ware nicht zu dem früheren günstigen 
Zeitpunkt, sondern zu dem späteren ungünstigeren Zeitpunkt erhält, 

In der Praxis ist aber auch dieser Schadenersatzanspruch schwer 
durchzuführen, weil die heutigen Prozeßkosten unerschwinglich sind 
und der glückliche Ausgang einer Klage nicht voratszuschen ist, Zahl- 
reiche Interessenverbände empfehlen daher ihren Mitgliedern schieds- 
gerichtliche oder gütliche Einigung der Streitfälle. Dieser Weg bietet 
ER Vorteile als die Austragung des Streites bei Gericht, (Rad- 
markt). 


Gültigkeit der Lebensversicherung, wenn die Ehe- 
{тап mit dem Namen des Versicherten unterschreibt. 


Der Ehemann der Klagerin hat im Februar 1924 sein Leben durch 
zwei Versicheringsabschlisse mit zusammen 14000 СМ. bei einer 
Versicherimgsgesellschaft versichert, Die beklagte Versicherungs- 
gesellschaft Ichnt die Zahlung der Versicherungssunme ab, indem 
sie ausführt, die Anträge seien nicht von dem Versicherten persönlich 


imterzeichnet, sondern von dessen Ehefrau mit seinem Namen, Land- 


gericht und Öberiandesgericht haben die Beklagte zur Zahlung ver- 
urteilt, Ebenso hat das Reichsgericht entschieden und die 
Revision der Beklagten als unbegrundet zurückgewiesen. Aus den 
reichsgerichtlichen Entscheidungsgründen: Das 
Oberlandesgericht hat festgestellt, daß der versicherte Ehemann 
der Klagerin die Vollmacht erteilt hat, die Anträge für ihn zu 
unterschreiben. Die Klagerin hat mit „Jos. Wagner“ ohne jeden 
weiteren Zusatz unterzeichnet. Das Reichsgericht hat in ständiger 
Rechtsprechung die Frage bejaht, daß ein bevollmächtigter Ver- 
treter befugt ist, mit dem Namen des Vertretenen zu unterzeichnen 
und daß damit der gesetzlich vorgeschriebenen Schriftform im Sinne 


LA - 
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des $ 126, Abs. 1, BGB. Genüge geleistet ist. Die in $ 16, Nr. З derAll- 
geineinen Versicherungsbedingungen erforderte Schriftform für die 
techtliche Wirkung der Erklärungen des Versicherten erfordert nicht 
seine Eigenhandigkeil. Infolgedessen kann auch die Unter- 


schrift von einem Bevollmachtigten geleistet werden, ohne daß eine 
schriftliche Vollmacht beigebracht zit werden braucht. Zwar lassen 
sich Falle denken, wo aus der Unterschrift des Versicherungsnehmers 
auf dessen leideuden Zustand geschlossen werden konnte; soiche Falle 
konnen aber ein allgeıneines Interesse der Versicherungsgesellschaft 
an der rigcnhandigen Unterschrift des Versicherten nicht rechtfertigen 
(VI. 442/26. — 3. 


Dezember 1926). 


Die ersten polnischen Goldmunzen. 


Мат einigen Tagen sind die ersten polnischen Goldınunzen zu 10 
und 20 2104у in Umlauf gesetzt worden. Die Bank Polski tauscht die 
polnischen Goldmunzen gegen auslandische Goldmünzen ein. 


Verstempelung von Blankowechseln, 


Auf Grond einer Verordnung des Finanzministers vom 14. De- 
zember 1926 über die Stempelgebiülhren hei Wechseln (Dz. Ust..R. Р. 
Nr. 127, Pos, 745) kann bei Wechseln, die vor Ende Januar 1927 ohne 
Angabe der Wechselschuld und ohne Ausstellungsdatum ausgestellt 
sird (sogen, Blankowochsel), und für welche die Stempelgebühr in 
Hühe von 18 z] rechtmaßig entrichtet ist, die Zuzahlung nur bis 
Ende Fehruar 1927 im zustandigen Finanzamt 
oder im Stempelsteneramt erfolgen. Diese Zuzahlung soll 
grundsatzlich nur nach Einschreiben der Wechselschuld erfolgen 
Andernfalls wird sie nur dann angenommen, wenn der Betrag, den der 
Stempelsteuerzahler entrichtet, mindestens 12 21 beträgt. Ab 1. Marz 
1927 ab улга für die obengenannten Wechsel das neue Stempelsteuer- 
gesetz angewandt. 


Die Zinsbedingungen in Polen und den 
Randsıanıen. 


In Polen dürfen auf Grund einer Verordnung des polnischen 
Finanzministeriuns vom 20. Dezember seit dem 2. Januar Wechsel- 
diskontierungen nur zu einen Zinsiuß von hochstens 15 Prozent vor- 
genommen werden.. Dazu dürfen die Banken allerdings ihre tatsäch- 
lichen Spesen und cine Umsatzprovision van hachstens М, Prozent {йг 
je drei Monate in Rechnung setzen. Bei Krediten gegen Verpfändung 
beweglicher Sachen mit Ausnahme von Wertpapieren und Waren 
konnen nach 2 Prazent monatlich als Vergütung für Versicherungen 
hinzugerechnet werden, Trotz diescr Bestimmungen sind jedoch im 
Freiwrkehr Zinssatze von 18 bis 30 Prozent üblich. Ähnlıch liegen die 
Verhaltnisse in Litauen, wo zwar keine Verordnung über einen 
Hüchstzinsfuß besteht, der offizielle Diskontsatz aber nur 7 Prozent 
hetragt, wahrend im freien Verkekr der Privatbanken für Wechsel- 
diskomtlerungen 18 bis 24 Prozent Zinsen berechnet werden. 

їн Estland betragt der Diskontsatz seit langerer Zeit bereits 
8 Prozent. Zum 1. Januar 1927 war eine Herabsetzung des Diskont- 
Satzes іп Aussicht genommen, dach haben sich die Verhandlungen hier- 
über verzopert. Jedenfalls sst aber in absehbarer Zeit mit einer Diskont- 
herabsetzung zu rechnen, In Lettland ist nach langereu Verhand- 
lungen Dm Dezember die Reglerungsvorlage über den Diskonthochst- 
satz vom Parlament angenommen worden, demnach betragt seit dem 
1. Januar 1927 der Höchstzinssatr fir die Diskontierung von Wechseln 
12 Prozent und der Zinstuß für anders gedeckte Kredite darf 13 Prozent 
nicht überschreiten. 


Eingang ausländischer Valuten nach Polen 
im Jahre 1926. 


In der Zeit vom 1. Januar bis 30. November 1926 wurden nach 
Polen durch Devisenbarken, Postiiberweisungen und Wertbriefe fol- 
ende Mengen auslandischer Valuten überwiesen = 

16 035.000 Dollars, 54.000 000 franz. Frks. und zirka 38 Pfund 
Sterling. Nach Umrechnung апе Zioty beträgt dies zirka 165 000 000 
Zioty, 


Messen und Ausstellungen 


Britische Ausstellung auf der Leipziger 
Fruhjahrsmesse 1927, 


Auf der Leipziger Frühjahrsmesse wird diesmal eine anschnliche' 


britische Sonderausstellung im Ring-Meßhaus stattfinden, Unter den 
ansstellenden Firmen befinden sich solche, die Sportartikel, Seifen 
und Parfümerien, Rohmaterialien und Rohprodukte, indische kunst- 
gewerbliche Erzeugnisse, alle Arten Rohgunmi und Gummiprodukte, 
elektrische Kabel und Zubehör, Putz- und Poliertücher, Textilwaren, 
Wandschirme und Propagandamaterial zur Messe bringen. Ebenso 
sind auch eine Eisenbahnpesellschaft und: die Vertreter maßgeblicher 
` Wirtschaftszeitungen unter den Ausstellern vertrefei, 


XI. Schweizer Mustermesse in Basel 1927. 

Die Schweizer Mustermesse 1927 wird vom 2. bis 12. April statt- 
finden. Nach dem Stande der Anmeldungen haben die Fabrikanten- 
kreise für die Veranstaltung großes Interesse, so daß wiederum mit 
einer ausgezeichneten Beteiligung aus den mannigfaltigen Industrie- 
zweigen des Landes gerechnet werden darf. Die Boschiekung wird vor- 
aussichtlich großer sein als an der vergangenen Jubilaumsmesee, deren 
Ausstellerzahl über Tausend betrug, Als gefestigle, aufdie gesamte Volks- 
wirtschaft gegründete Einrichtung steht die Schweizer Mustermesse 
am Breinn Ihres zweiten Jahrzehnts. In ihrer jetzigen Vollendung 
entsprechen die neuen Messebauten, die als solche schon eine schens- 
werte Leistung sind, allen Anfarderungen einer dem modernen Handels- 
verkehr dienenden Mosseinstitution. Mit Recht wird die Mustermesse 
in Basel als der zentrale Markt für schweizerische Qualitatsfabrikate 
bezeichnet. Es ist darum auch gegeben, daD ibr das Ausland Jahr für 
Jahr wachsende Aufmerksamkeit entgegen bringt. 


=] Verkehrswesen CN | 


Im deufsch-russischen Verkehr über Polen 


wird, laut „Monitor Polski“, eine Taritveränderung fur den Waren- 
und Tiertransport zwischen den deutschen und russischen Eisenbahn- 
stationen über Polen und das Gebiet der Freien Stadt Danzig eintreten, 
Vom 1, Februar d. Js. ab wird die Umladegebühr an der polnischen 
Grenze 20 Groschen je 100 kg van allen Waren außer Metall- und 
Mineralerzen, fur welche die Gcbühr sich auf 12 Groschen je 100 kg 
belauft, betragen. (Seit 1. Januar belief sich die Umladegebühr auf 
18 Groschen je 100 kg.) 


Der Personenverkehr auf der Sirccke 
Kaleıy-Podzamcze 


wird nach einer Mitteilung der Kattowitzer Eisenbahndirektion mit 
dem 15, Mai d. Js. br der Einführung des neuen Eisen hahnfahrplanes 
eingerichtet. Alle Personen- und Warenzuge, welche bis dahin über 
Kreuzburg nach Posen gingen, werden fortan über die neue Linie 
Kalety — Wieleni — Podzamcze geleitet und somit den deutschen Karridor 
umgehen, — Inzwischen ist übrigens die Anzahl der Güterziige auf der 
neuen Verbindungsstrecke bereits von 12 auf 15 Paar täglich erhaht 
worden. Eine weitere Vergrößerung des Güterverkehrs 5011 im Februar 
eintreten, 


П Polnische Wirtschaftsnachrichten. DH 


Die polnischen Huitenverbande und die Rohsiahl- 
gemeinschaft. 


Die Verhandlungen über die Bildung einer einheitlichen Organi- 
sation der polnischen Hvittenverbande haben wider Erwarten dach 
dazu geführt, da8 nunmehr alle ostoberschlesischen Hitten dem Ver- 
band der polnischen Eisenhütten (Związek Polskich Hut Żelaznych) 
beigetreten sind, der bisher nur aus dem kongreßpolrischen (außer der 
Huta Bankowa) und der Friedeushiitte bestand. Dieser Schritt kann 
пиг so aufgefaßt werden, daß die polnischen Hütten nunmehr ernstlich 
die Verhandlungen mit der europäischen Rohstahlgemeinschaft auf- 
zunehmen gedenken, deren schon für Januar einberufene Konferenz 
offenbar auch im Hinblick auf diese bevorsteherden Verhandlungen 
bis Februar verschaben worden ist, Der Verband der polnischen. Eisen- 
hütten kann nunmehr als Repräsentant der gesamten polnischen 
Hüttenindustrie bei diesen Verhandlungen auftreten, was das all- 
[ШЫН Eisensyndikat seinem beschränkten Aufgabenkreis nach 

isher nicht konnte, Die polnischen Eisenhütten konnen jetzt aber 
auch der Warschauer Regierung geschlossen gegentibertreten, wo- 
durch nicht zuletzt gewisse Einflusse des sog. „‚Leviathan“-Verbandes, 
die sich den Interessen der oherschlesischen Industrie oft als abträglich 
erwiesen haben, ausgeschaltet werden dürften. Am 14. d, Mts. haben 
bereits Beratungen mit einem Interminsteriellen Ausschuß wegen des 
polnischen Risenexports und den damit zusanmenhängenden Tarif- 
fragen begonnen. In Fachkreisen rechnet man #07 Januar imt einem 
starken Abbröckeln der Ausfuhr polnischen Eisens und glaubt kaum, 
daß sie mehr als 800 Waggons erreichen wird. Auf die Erschwerun, 

des Eisenexportes nach Rumänien durch den am 15. Dezember in Krait 
getretenen polnisch-rumänischen Konventionstarif, haben wir schon 
hingewiesen, Hinzu kommt noch, daß Rumanien die Einfuhrzölle auf 
Hüftenerzeugnisse aus solchen Staaten, die ihre Industrie durch 
Exportpramien (wie z. B, Polen) unterstützen, ganz gewaltig zii er- 
hohen gedenkt. Es ist anzunehmen, daß die Warschauer Regierung 
in Bukarest Schritte unternehmen wird, um die tafsachlich zu be- 
fürchtende Ausschaltung des polnischen Eisens auf dem rumänischen 
Markt zu verhindern. Im übrigen hat sich aber in den letzten Wachen 
auch eine sehr scharfe Konkurrenz namentlich der tschechischen 
Hütten auf den Balkanmarkten bemerkbar gemacht, und verschiedene, 
offenbar von tschechoslowakischer Seite inspirierte Meldungen, die 
auch in den letzten Tagen durch die deutsche Presse gegangen sind, 
deuten darauf hin, daß man Polen auf jeden Еа}! von den Balkan- 
markten fernzuhalten wünscht. Statt dessen werden der poinischey 
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Huttenindustrie die nordischen Absatzmärkte angehoten, die aber 
nicht so aussichtsreich erscheinen. Soweit wir unterrichtet sind, wird 
der polnische Hüttenverband*sich diesen Absichten mit aller Kraft 
widersetzen. Auch wird er versuchen, daß seine Produktionsquote 
vor dem europäischen Eisenkartell nicht auf Grund der Produktion 
des 1, Quartals 1926, sondern auf Grund des ganzen Jahresdurchschnitts 
festgesetzt wird. Damit bestatigt sich unsere schan vor einiger Zeit 
geaußerte Ansicht, daß die polnische Hiittenproduktion in den letzten 
Monaten ohne Rücksicht auf die Absatzmöglichkeiten und nur deshalb 
so sehr forciert worden ist, um sich bei den internationalen Produktions- 
vereinbarungen ein möglichst hohes Kontingent zu sichern. Jedenfalls 
dürften die Verhandlungen mit der europaischen Rahstahlgemeinschait 
noch auf große Schwierigkeiten stoßen, die wahrscheinlich geringer 
sein würden, wenn der deutsch-pelnische Wirtschaftsktieg schon 
durch einen Handelsvertrag beendet ware. 


Die polnische Steinkohlenausfuhr 1926 


belief sich (nach den vorlaufigen amtlichen Ermittelungen) auf ins- 

gesamt 13733393 t, in welcher Menge die Bunkerkohle nicht еїпрс- 

schlossen ist, gegenüber В 226 000 t im Jahre 1925. Nach den neuesten 

Daten stellt sich die Entwicklung der polnischen Steinköhlenausfuhr 

in den letzten drei Monaten des Jahres 1926 im Vergleich zum Monats- 

durchschnitt des I. Halbjahrs 1926 sowie des I, und 11, Halbjahrs 1925 
= in 1000 t — wie folgt dar: 

1926 1925 
Man .-Durchschnitt. Monats-Durchschn. 
Dezember November Oktober 1. Halbj. 1,Halbj, I1.Halbj. 


Österreich 290 251 183 214 194 254 
Ungarn, 74 52 39 42 36 85 
Schweden 193 232 186 144 57 
Danemaik 107 an 85 72 2 34 
Tschechosiow, 01 Ш 41 41 47 59 
Danzig 30 54 48 37 26 42 
ї1г{апа....‚ 26 32 50 18 1 16 
“Jugoslawien, 15 27 20 14 8 13 
Schweiz ...., 58 H a 10 1 6 
Найеп . . 169 143 93 49 1 14 
Китапјеп ... 14 9 23 8 6 7 
Litauen . 5 10 6 3 1 2 
Memel .. & Z ä 3 3 2 
Niederlande . 3 a 1 ' 
Finnland .... 42 47 29 9 Е 
Fraukreich... 18 15 14 23 Бы 1 
Norwegen ... 14 12 16 7 == = 
England ..‚ 118 309 295 = E _ 
Deutschland . 4 2 1 451 
Belgien . - - = Р га - 
Rußland. .... +39 7a: 102 ~ = е 
Andere Länder — 6 = A — 2 
1280 1485 1242 697 776 595 
Export ohne 
Deutschl. , 1280 1481 1240 696 325 595 


Vou der gesamten Kohlenausfuhr gingen über die polnischen 
Häfen (in 1000 t): 


Danzig 276 312 312 225 29 101 
Gdingen 35 30 36 30 9 
Dirschau 20 34 43 Ды, з = 


Der weitere Rückgang des Kohlenexports im Dezember (gegen- 
üher November um uber 200 000 t, gegenüber September sogar um an- 
hähernd 600 000 t, ist zum großen Teil auf die zu Gunsten der Inlands- 
ON erfolgte Einschrankung der Wagengestellung zirückzu- 
führen. Von starkem Einfluß Ist allerdings anch die Anhaltung der 
polnischen Kohlentransporte {п der Tschechoslowakei während der 
zweiten Dezember-Halfle gewesen, So entfallen von der gesamten 
Ausfuhrmenge 722.000 t auf die 11 Arbeitstage der ersten Monats- 
hälfte, aber nur 558000 t auf die 13 Arbeitstage der zweiten Hälfte, 
Verhältnisinäßig am stärksten verminderte sich der Export aus dem 
Krakauer Revier, nämlich von 47 000 t auf 30000 t, d. h, um 36.17 
Prozent, während die Ausfuhr aberschlesischer Kohle nur um 16.06 
Prozent abnahm, nimlich von 12640000 aut 1 061 000 t. Die Aus- 
Fuhrverringerung des Dombrowaer Revlers (von 231 000 auf 196 000 D 
betrug nur 15.88 Prozent. Was den Verkehr mit den einzelnen Ländern 
betrifft, so Ist aus der obigen Tabelle ersichtlich, daß der Export nach 
England — infolge der Wiederaufnahme der Arbeit in den englischen 
Kohlengruben — den stärksten Rückgang erfahren hat, Über die 
oben genannten polnischer Häfen wurden Im Dezember insgesamt 
340 000 t exportiert. Hinzu kommen noch 2000 t, die über andere 
poJnische Flußhäfen gingen, Die gesamte Ausfuhr Über die polnischen 
Häfen hat sich demnach von 391.000 t im November auf 342.000 t 
(26.57 Prozent des Kolhlenexports überhaupt) vermindert. Auch die 
Kohlenausfuhr über die deutschen Häfen ist betrachtlich zurück- 
gegangen, nämlich von 256 000 auf 155 000 t. Über Stettin gingen 
95 000 (gegen 73000) t im November, über Hamburg 23 000 (79 000) t, 
über Harburg 18 000 (27 000) t, iiber Königsberg 5000 (13 000) t, uber 
andere Häfen 14 000 (64 000) t. 


*).Der Export begann. erst im: Juni 1926, wo er 221 000 t betrug. 
**) Durchschnittszahl für 4 Monate. 


Organisation des Kohlenhandels. 


Uns wird geschrieben: 

Die Kohlenkonvention als Vertretung der Kohlengruben hat nach 
Verständigung mit einzelnen Kahlenfirmen in Kattowitz eine Reihe 
von Lieierungs- und Preisbedingungen für den Kohlenhezug festge- 
setzt. Außerdem wurde eine Regelung der Marktverhältnisse ver- 
sucht, indem die gewerblichen Abnehmer in verschiedene Kategorien 
eingestellt und bei festem Grundpreis, der auch im Weiterverkauf zu 
berücksichtigen ist, abgestufte Rabatte festgesetzt wurden. Eine 
zweijährige Anwendung dieser Bestimmungen hat aber gezeigt, daß 
das angestrebte Ziel, die Marktverhältnisse besser zu organisieren, 
sehr weit von brauchbaren Ergebnissen entfernt ist, Zunächst hatte 
sich als EE erwiesen, die Kautmangschatt selbst zur Mitarbeit 
an der Repelung heranzuziehen; депп mit Recht wird darauf hinge- 
wiesen, daß die einzelnen, gegeneinander arbeitenden Konzerne von 
sich aus nicht genügend auf eine Gesundung der Verhällnisse im Handel 
hingearbeitet haben, 

Durch die letzte Ausfuhrkon junktur stellte sich ein empfindlicher 
Waggonmangel ein, so daß die Regierung sich veranlaßt sah, die 
Wagongeste lung von sich aus zu regeln, Sie bewirkte aber mit dieser 
Maßnahme nur eine regelrechte Verwirrung auf den Inlandsmärkten, 
Das System der Inlandsversorgung auf Grund von Bescheinigungen 
und Anträgen bedeutet nicht nur eine außerordentliche Erschwerung 
des Handels. Viel schwerwiegender ist, daß durch die Reihenfolgeliste 
die Versorgung des Heizbedarfes aus Ende gesetzt wird und in der 
Praxis zu kurz kommt, während infolge unwirtschaftlicher biro- 
kratischer Methoden Eisenbahn, Militar, Gasanstalten und eine R ihe 
von Industrie betrieben überbeliefert werden. Zur weiteren unerwünschten 
Folge einer solchen oberflächlich durchdachten Regelung gehört auch 
der Versuch, gewisse Firmen aus Konsumrücksichten zu bevorzugen, 
wobei neue und anscheinend unlegale Handelsverbande (sogenannte 
Konjunkturritter) auftauchen. Diese Zustände erfordern eine einheit- 
liche Stellungnahme der Kohlenhändler. 

Unter diesen Umstanden fand der schon seit Monaten in Angriff 
genommene Gedanke, die Kahlenhändlerschaft. zu organisieren, eine 
dankbare Aufnahme. Nach längeren Bemühungen und vielen vor- 
bereitenden Sitzungen ist es gelungen, aus einzelnen Lokalvereinigungen 
heraus, einen allgemeinen Kahlenhandlerverband für Westpolen mit 
dem Sitz in Bromberg zu schaffen, dem alle soliden wmd handelsbe- 
währten Kahlenhändler als Einzelmitglied ader durch Anschluß schon 
bestehender Lakalvereinigungen angehören dürfen, um gemeinsam 
ап der Besserung der Verhaltnisse im Kolılenhandel zum Wahle der 
Händler und der Abnehmer mitzuarbeiten, In der Gründungsver- 
sammlung, die am Sonntag, dem 19. у. Mts. in Bromberg stattfand, 
wurden in den vorläufigen Vorstand folgende Herren gewählt: MIy- 
narezyk, Gloeckel, Gapinski aus Bromberg, aus Thorn 
der Vertreter der Firma „Tranzyt“ W. Kle w und Herr Bojarski, 
der Vertreter der Firma Balcerski aus Wabrzeäno, Der Vorstand kann 
später erweitert werden und wird in der nächsten Generalversammlung 
neu gewählt. Das Buro befindet sich in der ul. Chrobrego 2 und wird 
vom Syndikus Laskowski geleitet, А 

Der Verband hat nach Teilnahme seines Vertreters an einer be- 
sonderen Konferenz beim Kohlenkommissar in Warschau bereits seine 
Auschaumgen über die Maßnahmen des Kommissars in einem ausführ- 
lichen Dankschreiben dargelegt, unternimmt Schritte für die aus- 
reichende Versorgung unseres G’bietes mit Kohlen und bearbeitet ae 
schwehenden Fragen, die den Kohlenhaudel in Westpreußen betreffen, 
In Kurze werden wit das Denkschreiben veroffentlichen, aus dem die 
unnaturlichen Verhältnisse, die in der Kohlenbelieferung gegenwärtig 
herrschen, deutlich zu ersehen sind, 

Anscheinend ist der Tätigkeit dieses neugepründeten Verbandes 
berelts zuzuschreiben, daß die Regierung den Kohlenkommissar zum 
1. Februar abberufen hat. 


Die allpolnische Kohlenkonvention, 


deren vorzeitige Liquidierung wegen der Unstimmigkeiten zwischen 
dem Verband der Dombrowaer und Krakauer Kahlenindustrie, der 
Warschauer Kohlen-Gruben- und Huttengesellschaft und der polnisch- 
französischen Bergwerksgesellschaft einerseits und der ostoberschlesi- 
schen Gruhengesellschaften andererseits eigentlich schon zu Anfang 
d. Mts. erfolgen sollte, ist in ihrem Fortbestand vorlaufig bis zum 
31. Januar gesichert. Diese Frist soll benutzt werden, um die nben 
genannten Gesellschaften bzw, Gruppen zu bewegen, ihre Austritts- 
erklarungen zurückzunehmen und die schon friiher mehrfach erwahnten 
Differenzen (in Sachen der Exportkontingente, der Beleferung der 
staatlichen Verwaltungen: usw.) zu beseitigen, Man hofft, die Kohlen- 
konvention dann auch auf einen langeren Zeitraum abschließen zu 
können. 


Die polnische Kohlenförderung im Dezember 1926. 


In Oberschlesien wurden im Dezember v. J. 2570000 Tonnen 
Kohle gefördert (gegen 2 676 000 Tonnen im November). Der allge- 
meine Absatz betrug 2 500 000 Tonnen (gegen 2553000 Tonnen). 
Davon entfallen auf den Inlandsmarkt 1550000 Tonnen (ереп 
1289000 Tonnen), ins Ausland gingen 1040000 Tannen (gegen 
1264000 Tonnen). Die Gesamtförderung in ganz Polen betrug im 
Dezember 1926.3.2 gegen 3.7 Millionen Tonnen im Navember. 
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Aus der polnischen Textilindustrie. 


Die Lodzer Industrie hat immer noch mit den gleichen Schwierig- 
keiten on kämpfen wie bisher, Der Beschäftigungsgrad hat sich nicht 
wesentlich verändert. Als neue Hemmnisse machten sich im Laufe des 

Januar gewisse Repressalien der Bank Pniski geltend, die Import- 
wechsel zu diskontieren ablehnte, diese Ablehnung aber schließlich auf 
den Import fertiger Luxuswaren wieder beschrankt hat, Ferner ist zu 
erwähnen, daß die Arbeiterverbande im Begriff sind, neue Lohn- 
forderungen zu stellen, wodurch die Lage der Lodzer Textilindustrie 
namentlich hinsichtlich der Absatzmoglichkeiten im Ausland abermals 
erschwert werden dürfle. In den letzten beiden Monaten ces vergangenen 
Jahres ıst der Lodzer Textilwarenexport weiterhin rucklaufig geblieben. 
Im Dezember wurden an weißen Batimwoltwaren 17571 ke im Werte 
von 176 791 zt und an farbigen 302 530 kg im Werte von 2 705 195 zl, 
an Halbwollwaren 18 225 kg im Werte von 202500 zt und an Woll 
waren 12602 kg im Werte von 284 844 zi ausgefiihrt, im ganzen 
also 350928 kg fertige Waren im Werte von. 3429 330 21. Nach 
Rumänien gingen filr zirka 2 Mill, nach Danzig für 360 000, nach 
China für 320000 zf, nach Amerika für 275000, nach Litauen für 
202 000 und nach dem Nahen Orient für 201 000 zi Waren. Besonders 
stark nachgelassen hat der Export nach Österreich, Ungarn und Jugo- 
slawien. Mit einer wieder ansteigenden Exportkurve kann vor April 
oder Mai wohl. kaum gerechnet werden, — Besser ist die Wintersaison 
im Bielitzer Revier verlaufen, wo zwar aus Mangel an Geld und Kre- 
diten die volle Produktionskapazitat bei weitem noch nicht erreicht 
ist, aber die alten Vorrate großtenteils abgestoßen werden konnten. 
Für das Sommergeschaft sind Immerhin beträchtliche Auftrage vam 
Balkan, aus den osterreichisch-ungarischen Nachfolgestaaten, aus 
Skandinavien wie auch von Südamerika und China eingegangen, 
in der Hauptsache auf Herrenstoffe, An der Jahreswende waren die 
Fabriken etwa zu 60 Prozent des Vorkriegsstandes beschäftigt. Die 
Juteindustrie hatte sich einer so guten Konjunktur zu erfreuen, daß 

meistens in zwei Schichten und teilweise mit Überstunden gearbeitet 
werden mußte, um die Nachfrage der heimischen Mühlen, Zucker- 
raifinerien, Zementfabriken usw, zu befriedigen. Der Plau eines Syn- 
dikats der gesamten polnischen Juteindustrie ist an dem Widerstand 
von Czenstachau gescheitert. — In Bialystok sieht es dagegen immer 
noch recht trostlos aus. Einige Tuchfabriken konnten zu Anfang 
Januar nicht einmal mehr die Lohne bezahlen und mußten daher den 
Betrieb einstellen, so Gerec, Schmidt, Schwarz und Schlachter, ferner 
in Wasilkow die Tuchfabriken von Perecki und Geniadzki. 


Die polnischen Staatsschulden 


~ betragen gepenwartig 300 Millionen Dollar oder rund 3,5 Milliarden 
Zloty. Die Verschuldung ап das Ausland betragt 351 Millionen Dollar. 
Die Inlandsschulden b outen sich auf rund 39 Millionen Dollar. Im 
Anschluß an die Wiedergabe dieser Zahlen bemerkt die „Nowa Reforma“, 
daß nach Berechnungen, die von dem amerikanischen Fınanzkonsor- 
tium Redmond and Са. aufgestellt worden sind, die Valksbelastung 
in den verschiedenen Staaten im Verhaltnis zum Nationalvermogen 
folgende ist: Frankreich md England 34 Prozent, Norwegen 25,6 
Prozent, Belgien 20,6 Prozent, Italien 20,1 Prozent, Desitschland 
17 Prozent, Tschechoslowakei 10,5 Prozent, Polen 2,9 Prozent. Sa 
günstig hiernach Polen auch abschneidet, so ist doch zu beachten, daß 
die Belastung je Kopf der Einwohnerzahl 120 Zioty betragt, was bei 
einem Lande mit überwiegender Aprarbevolkerung hoch genannt 
werden muß. Außerdem ist nicht ersichtlich, ор in den vorgenannten 
Beträgen auch die Garantie-Übernahmen des polnischen Staates Tür 
Städte, Privatgesellschaften und Vereinigungen sowie die aus der 
Verschuldung durch die Emission von Bilety Zdawkawe und Billon 
einbegriffen sind. 


Die Einnahmen und Ausgaben des polnischen Staates 
im Jahre 1926. 


Die Einnahmen betrogen 1905719000 Zioty, die Ausgaben 
1852 069 000 Zloty, der Überschuß also 53 650000 Zioty. Da noch 
verschiedene Einkünfte für das Jahr 1926 im Januar 1927 zu erwarten 
und im Budget für das I. Quartal 1927 praliminiert sind, wird der tat- 
sachliche Einnahrnenüberschuß aus dem Jahre 1926 mit rund 90 Mill, 
Zloty veranschlagt. Seit Bestehen des polnischen Staates wäre damit 
zum ersten Male ein Etatsüberschuß erreicht worden. 
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| Die Arbeitslosenziffer in Polen 


ist (It. „Robatnik“) in der ersten Jannarwoche um 6 759 ане 242 816 
estie] Im Baugewerbe beträgt die Zunahme 1259, in der Textil- 
industrie 323, in der Hüttenindustrie 250, im Bergbau 76. Der Rest 
setzt sich aus nicht qualifizierten Arbeitern zusammen und verteilt 
sich auf die verschiedenen übrigen Industriezweige. In Bromberg 
wurden 800 Personen, in Sosnowice 758, in Lodz 521, іп Oberschlesien 
153 und in Bialystok 132 Personen пси arbeitslos. — Seit Oktober 
vorigen Jahres hat die Zahl der Arbeitslosen in Polen um etwa 50 000 
zugenommen. Im übrigen ist zu bemerken, daß diese Statistik natür- 
ich nicht samtliche Arbeitslosen Polens, namentlich nicht auf dem 
Hatten Laude umfaßt, sondern nur die amtlich registrierten. 


Fischertagung in Bromberg. 


Die Großpolnische und Pommereller Landwirtschaftskammer gibt 
bekannt: 


Auf Anregung des Landwirtschaftsministeriums im Einvernehmen 
mit der Graßpolnischen und der Pommereller Landwirtschaftskammer 
und den Fischervereinigungen des iruheren preußischen Teilgebietes 
findet am Dienstag dem 25. Januar 1927, um 5 Uhr in Bromberg, im 
Saale des staatlichen Landwirtschafts- und Fischereiinstitites eine 
Fischertagung der Fischer der fruheren preußischen Teilgebiete mit 
folgender Tagesordnung statt: 


1. Eröffnung der Tagung und Wahl des Vorsitzenden für die 
Dauer der Beratungen; 


2. Vereinigung der Fischervereine der früheren preußischen Teil- 
gebiete zu einem gemeinschaftlichen Verband; 


3. Beratung und Annahme des Statutes fiir den geplanten Fischer- 
verband; 


4, Wahl des Vorsitzenden, 
dieses Verbandes; 


5. Freie Anträge. 


seings Vertreters und des Vorstandes 


Die Eisenbahndirektion in Danzig hat eine Fahrpreisermaßigung 
für Personenzüge für die Rückfahrt von Bromberg nach der Abreise- 
station bewilligt, unter der Bediugung, daß an der Tagung wenigstens 
30 Personen teilnehmen werden, Bezahlt wird tur diese Fahrt der halbe 
Preis der unmittelbar niedfigeren Klasse, Die betreffenden Bescheini- 
gungen zur Erlangung des ermaßigten Rückfahrtbillets werden von dem 
Delegierten der Pommereller Landwirtschaftskammer in Bromberg 
nach beendigter Tagung herausgegeben. 


Ат Таре der Tagung finden in den Vormitlagsstunden ardent- 
liche Versammlungen der einzelnen Fischervereinigungen statt. Die 
Versammlungslokale und Termine dieser Versammlungen werden die 
betreffenden Vorsitzenden der Vereinigungen bekanntgehen. 


Das staatliche Fischerei- und Landwirtschaftsinstitut in Bromberg 
ladet die Teilnehmer dieser Tagung zu einen Ausflug zur Besichtigung 
der dortigen Fischereinbjekte ein. Dieser Ausflug wird wahrscheinlich 
nach den Vormittagsversanmlungen oder erst am folgenden Tage statt- 
finden. Die Zeit des Ausilupes und der Sammelort werden auf den 
ordentlichen Versammlungen der einzelnen Vereinigungen oder auf der 
allgemeinen Tagung bekanntgegeben werdeu. 


Die allpolnische Holztagung in Warschau 


stand unter der Leitung von Alexander Dąbrowski, des Vor- 
sitzenden des größten polnischen Halzinteressentenverbandes und wurde 
durch eine Rede.des Handelsministers Kwiatkowski eröffnet 
und am 14.'d. Mts. durch cine Ansprache des Unterstaatsse kre (416 
des Handelsministeriums geschlossen. Die Tagungsordnung wurde 
von 5 Sektionen erledigt. Die Industrie-Sektion beschäftigte sich vor 
allem mit der Organisierung des Einkaufs von Rohmaterial und forderte 
eine stabile Preispolitik der Staatstorstverwaltung, In der Transport- 
Sektion wurde auf den Mange! an geeigneten Eisenbahnwaggons hin- 
gewiesen und ebenfalls eine Stabilisierung der Tarifpolitik sowie eine 
Ausdehnung der Ausnahmeexporttarife auf alle polnischen Grenze 
stationen verlangt, Bei künftigen Tarifanderungen dürften die Satze 
für Hotztransporte auf keinen Fall erhöht werden, um das Export- 
geschaft nicht weiter zu gefährden. Die Handels-Sektion beschaftigte 
sich varzupsweise mit der Frage der Kreditgewahrung für Holz- 
industrie, für den Holzexport und ferner mit der Organisierung der 
Holzbörsen, Die Arbeit der Danziger Sektion hatte die Herbeitührung 
einer zweckrmaßigeren Zusammenarbeit zwischen dem Danziger Holz- 
handel und der polnischen Holzindustrie zum Gegenstand, Die Handels- 
brauche auf beiden Seiten sollen in Einklang gebracht werden, Zu 
diesem Zweck wurde eine besondere Kommission eingesetzt. Am 
letzten Tage befaßte sich der Kongreß mit den von den Sektionen vor- 
bereiteten Resolutionen. Man sprach sich u. а, für die Einrichtung 
obligatorischer Schiedsgerichte, zusammengesetzt aus Mitgliedern der 
Handelskanımern oder der Zentralorganisationen der Holzinteressenten- 
vereine, aus. Hinsichtlich des deutsch-polnischen Handelsvertrages 
wurde die polnische Regierung aufgefordert, darauf hinzuwirken, daß 
Deutschland alle die Ausfuhr polnischen Holzmaterials hemmenden 
Bestimmungen aufhebe. Andernfalls solle die Ausfuhr von Rundholz 
überhaupt verboten werden. Zuzulassen sei in diesem Falle nur die 
Ausfuhr solchen Rundholzes, das wie т. В. Grubenholz on fertiges 
Produkt darstellt. Auch die Festlegung eines Holzstandards wurde in 
Aussicht genommen und die Errichtung eines Holzfinanzinstituts in 
Form einer besonderen Bank unter Beteiligung in- und auslandischen 
Kapitals befürwortet. — In diesem Zusammenhang verdient eine 
Meldung des Krakauer „Czas“ erwahnt zu werden, wonach eine Gruppe 
polnischer Holzindustrieller den Warschauer Handelsminister nm Betür- 
wortung einer staatlichen Garantie zur Erlangung einer Anleihe 
von 3 Millionen Dollar gebeten habe, dieyzur Errichtung einer 
Holzbank dienen salle. Der Handelsminister\habe in der letzten 
Sitzung des Ministerrates jedoch die Ablehnung dieses Gesuches 
selber beantragt. 


*) Fur prompte Ware 20/6. 
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WELTMARKTPREISE. 
R N EE E E 
Мет mse Handelstibliche Form тариа. vn "e  Handelsübliche Form ЕД 
RAUSTOFFE: Kaffee Amt. |Santos, p.erstn. МЕ. je 50kg ., 49,88 | oan 
Holz ,. Lond. |Schwed. и/ s. 3x8, Pt. Std. je SL | 1000 тес... лпа. |Mead leaf, a. broken Pekoe sje Ib. 
Как... Dischl|Steckenkalk RM je 100 kg... Kakao . Hbg. Bahia Super.s je 50 kg. ... 7, А 
Zement, SE Porth, in Papiersack RM је ` Kakao .|Lond. |Ассга fair fermented, s je ewt ... D | 
„ Тола Best. Portl.,s je t Zucker. Маяа. |Dt.Weißzuckerkristalle RMieSükg. k 
Glas .., Hbg. |Fenst'glas,rh.Ori Zucker, |Hbg. Tsch, Kristalle ,Feink.loko s je ewt | 18/10% | 
CHEMIKALIEN: Zucker опо. (Granulated Is je cwt . а 
‚Alkohol |Dtschi ‚Allgem, ermaß.Prei Rohrz. |N, Y. |Centrifugals сіз je Ih 4 3.16 d 
Paris ‘100% ir je hlim Fri J Reis ...|Hbg. |Burmah H joko s je cwt | 146 
Atznatr. (Нр. 125/8 je 1000 vg fob i. Stl. Pietter .|Hbg. |Schwz.Singapore jokoRMjCSökg | II, 107.— 
Bleiweiß |Hbg. ‚In OU RM је 100 кр, Pfeffer. Топа. |White Montok s je lb, | 
Chlork. Hbg. 110/1504 50). je 1000 kg Vanille |Lond, Ka ~- 
Ess'sáure Amst. 1809 bfl je 100 Ка... — Nelken (be, Zanzibar prima, loko Er e 50 kg =?) mars 
Harz... Hbg. [Loko Doilarcent 12,— | Ingwer |Hbg. e50kg 58.75 мт 
Kasein..|Paris ifr Је 100 ке ,, = MINERALIEN METALLE: 
Lithop. .|Hbg. R. S. RM je 1000 кр foh 1. Su. 17.0.0 Dtsch! Petiforderkonle RM je t. um 14.87 
Mennige IN. Y. Trocken Dallar je 100 Ibs = N'castl Durh,, best coking coal fobs - 
Methanol Gereinipt. Tanks сіѕ je Gell — Kohle .. Card. (Beste Bunkerkohle fobs je jet 
QuebEXEIN. Y. SEHE: barrels cts je 1b — Petrol, UN. Y. Loko гіз је Oil, 
Salzsäur Я . 4126 | Rohol . №. У. |Pennsyly. cts je lb . ` 
Salp’sät. > = Benzol . Hbg. |Mot'benz.dt. Erzeugen. RM] g 5 50,— /8! 
Schw'sa. SS Benzin. НБ. "Motbenzn Jose ver, RM je 100 kg zn: 40.— 
Schetlack 210/— | Gasol .. Hhg. unverz. abLag.Hbe.RM je 100kg | 12,— 12.— 
Cale, 98/81 je 1000 кїп - 6.2.6 Кан... Hog. |Chlorszures je 1000 kg, lohin Sti. | 22.17.0 23.0.0 
Y. |Cts je winch gall. 80.— Salpeter Land. !Fob, Chile je m quintals (100 кр) | elek 19/9 
188 trs je 100 kg 520—535 ү Schwefel Lond, ‚Blüte cif Sizilien, Stl. je t. 13,0. 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN: Stabeis. |Dtschl! |Frachtb,Oberh,, ЕМЕ, Мег” ig SÉ 139.7-140,7 
Baum- ‘Bren, ‘Loko Anf.-Schluß Doll,-cents je Il 14.49 14.66 Stabeis. Long. lronbars Stl. је t 15.0 = 
wolle IN. Y, Моко cts Је... o 13.40 13.55 | Raheisen' Dtsch. Gie Bereiroheis. 111,Frachtb.Oberh. | KS 88.— 
e Lien. Amerikanisch Middling d je lb .. 7.19 71.22 Rolcisen Lond. ‚Cleveland Nr. 113, з je t. В5/. 85/— 
Livp. : Agypi. F. G. Е. Sakellaridis djelb | 13.80 13.85 „|Bert. lElectrolyt je 100 kgin RM 127.75 
Baum- Stuttg B8cmCret.16/16j Vir, Ze Ren ES DEE „гопа. 'Electrolyt Kasse Stl.jet . ч 2 62.75 
wollge- Brssl. 0,80m breit ın fr S Raa Per erstnat, Monat RM je 100 к. 55,50 55.8715 
мере Dund. Shirtings13 x 11,38 LA bi Am 28.06 27.81 
wolle... Leipz. Dt.Wi.,A/AAulisch. tbrgw. ЕМ Ке A м ‚| 64.75 
walle D Air. Mittelware, Papierdoll, je 10 kg ..| 12— 31.81 31. 
Jute... .|Lond. ‚Per erstnot.Monat,First т.5Н. |.| 32.6.3 | 3200 | |Pererstuot. Monat RM ji kg | 60550 | 604.— 
team Пила. Schw.Osrn,48-Pid.Pack. іп Stl. 31.0.0 . [Straits Kasse Stl, je t 299.621 | 301.87 
Hanf... Lond. Pr.erstnot.Mon. „Manila Grade 11 + 48.15.0 40.10.0 в је Бох .. 2 Ы 1 = 
Flechs . Lond. Riga 7К.5Н1.]е1........ 54.0.0 2 lets je box . 5.50 5.50 
Seide ..! Italıen гере extra 13/2211. је ка | 360,— -| 355.— . dieoz . 25.75 25.86 
` Seide ..|Mail. „Mail.Trame Exquis 22 26 ds 340 | Silber . |Auslandisch cts je oz * 55Л5 55,87 
Kistseide|Lyon 11. Qual. 5U deniers: in fr. бой ‚ |Егіп 5 је ох . a| 84/114 | 84ЛЇМ 
Piassava опа. au Jet ... Platin . 1 kieoz. 3 GL 460/— 
Kapok. .|Amst. ‚hfi je 100 kg OBST UND SÜDFRÜCHTE. 
FLEISCH UND FETTE: Äpfeı ` Long. jCalifnewtown 4—41 tier cese їз 8/6 8/6 
Speck ..|Chic. |Mittelpreis ets je lb ............ Äpf.,get.|Lond. |Calif. Ring s je oi 
Rippen Je, |Per erstnotierten Monat сїз je lb | Banan, .|Lond. | Jamaica 50. je t. 
Schmalz |Hbg. (Merke Kreuz Dollar је 100 kg Datteln |Lond. |Hallowie s је cwt 
= N. Y. |Cts je Њ Feigen .|Lond. |Genuine s je cwt . 
H Chig, |Pererstno Pflaum,g|Lond, alt. 20—305 je с 
таб... К.Ү. лка сіз je Ip Orangen |Lond. |Span.s je box 
Butter "De. |1.Qual.abMeiereist.o. Rosinen |Hbg. |Smyrna Sult, 26er ох. 
Кор, iin Kr je kg . Rosinen. |Hbg. Cat Soit, nat. ar JRM je 100 d 
GETREIDE: / Korinth, опа, |Sult. Smyrna, з je ewt н 
Weizen .|Hbg. Loko RM је 1000р .......... 270.— 270.— Mandeln |Hbg. Prima süße Bari s je 100 kg x 
. B.Air, Pererstnot. Monat tob Doll, бкр И 11.05 Mandeln |Lond. |P. G. Sicily. s је смі ., 4 
e N.Y. |Hardwinter cts je bushel ........| 160,75 160.50 Has’nliss) bg. |Runde Sicil 26er s je 100 kg. А 
т |Спіс. ‘Per erstnot. Monat cts je bushei .| 139.75 139,50 Has'kern|Lond. |Levant. Trebizonde s је cwt .... 
Wien! Hbg. ` Inid.70%.RM je 100kg br.abMihle A 34.50 34.50 Walnüs, (He. |Runianische f. a. q. Doll.je 100 kg 
мч». Hbg, Loko RM je 1000kg .,. 180,— 178.— Walnüs. |Lond. |Franzos, mit Schale s je cwt ..... 
B,Air, ‚P.erstnot., Monat fob Doll А 5.75 OLE unn OLFRÜCHTE.: П 
" Chic. ‘Perersinot. Monat cts je bushel . 81.75 Raps Ч) RMje 1000kg, f.Rapsk. RMje 100kg 
Hafer.. i|Hbg. Токо RM je 1000 кв... ... ` 188.— | Erdnüss те Rote Sava At 100 кр. 
Hafer... ‚Chic, ‚Per erstnot, Monat cts je bushel 48.75 Sojabohne. ot 511. jet ...... 
Roggen |Hbg. ‘Loko RM je 1000р ... .. 242.— | боўеровп == Manchurian SEË jet 
Roggen |Chic, ‚Per ersinot. Monat eis е bushel 10250 | Paimker he JC Sti.jet ... 
Gerste . Hbg. Wintergerste RM je 1000 kg . 241.— B’wsaatuM Y- |Loko сіз je ib . 
Braugst. |Wrzb, Großl.-Pr. i „Waglidg. ЕМ jeZtr. | 130-1330 | тепл, Же IRM је 100Ke. ` 
HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUK Бојар! 9 re Roh, RM je 100 kg . 
Haute ‚топа. C.-Am.d. je 1b 734—1314 | Sojab'ol Loos |Oriental, 50), је barrels 
Наше ..|B.Air, !Ochsenhaute je 10 Pg in 0011.8.) P'kernol one. (Бон in ‚Fasern, RM je 100 kg 
KalbtelleiLond, |Beste Kalbfelles je ТЬ, JEG P'kernol Aasa |51. je t 
Zieg'felle Lond, [Madras fine fair 10 good ` je Oh Kokosöl Papa. |Roh in Barren, RM je 100 ke А 
Schaffl. , Lond. |Madras fine medium to good $].1һ. Kokasol Ceylon Stl. је t. Si S 
Leder, , опа, |Sole Bends 6/9109 je lb . 18-1/11%% | Kopra Kong |Ceylon Sti, je t. я 
kat, ` Hog. (Standard shects loka d je Ip 3; EH Rüböl . mc |Боһ, RM je 100 ke - 
schuk Hbg. |P,erstuot.Man,; Stand Asch dief 66. ent ТАВАК, НОРЕЕМ: 
n Lond. ш? crepe s је lb.. Re ЗГА 1% Шш нет `Вгазї!дескег, ШИ in ВМ. 
» Lond; Para hard fine s je 1b | 15 1/5 Tebak \ Amst. Deli Mij, сїз je 2 
iN. Y. First latex fine cts je н „| 40,— 39, Ziga- { Brem. Rulger.Basmas de e kg 
KOLONIALWAREN: retten- С Нор, Griech’, САА htl je kgl 
Kaffee (übe, [пов Sp.,p.erstn.Mt., RM50 kg .| 77.62% 77.— f Tabak Damp, Türk. Tongas hfl Ic kg . 
Kaffee IN. Y. [Rio Nr. 7loko, cts је fb... 15,50 15.31 ® Hopfen . Nenb. (Hallertzuer RM je 50kg ` 
1) Schnell trocknend 10/— је t extra. ®) НІ, je 300 kg. 2) Dollar je 50 kg. *) Neue Ernte. A) Ernte 1926. 9) Ernte 1926 50—60 
т) sh je 100 kg. a Franz. Comes Dollar je 100 kg. ®) RM je 1000 kg. *0) el B H. G./ K.S. K./ В. С, 1) Rapskuchen, 
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5 daß er cin vorbildliches Propagandamittel darstellt. Die rumänischen 
| Internationale Wirtschaitsnachrichıen. | Wirtschaflskreise bringen dem Baricht reges Interesse entgegen. Fir- 
men пла Verwaltungen, die in Rumanien Abnehmer suchen, können 


F für die Unterbringung im Bericht bestimmte Hinweise an die Handels- 
Diskontsatz der bedeutendsten Notenbanken, kammer in Kattowitz einsenden. 
S S dg? Es verdient auch hervorgehobeu zu werden, daß das konsulat їп 
Е Я репор м „daß da 
e traten bei den wichtigsten Notenbanken folgende  Gajatz außerdem zahlreiche Hinweise uber polnische Firmen auf den 
ї Bürsenzetteln der rumänischen Geld- und Warenbörsen unterbringt. 


Januar: 2 аш 
GE , ZA Bar Eine neue Kolophoniumfanprik. 
SÉ ЕЕС Я 
Bank von Danzig D 9% 8 d Die Werke „Starachowice sind an den Bau einer Kolophonitm" 
M Bank von Österreich . SR 8 % fabrik herangetreten. Die Produktion ist aui 50 Waggons jahrlich ver- 
arz: anschlagt, 
Bank von Belgien vun vera 7 % 71%, 
SEN Те 8.9% Hi? Die Disconto-Gesellschaft über den wirtschaftlichen 
Anc, уоп HEI ca% 714% Aufstieg Deutschlands, 
Neuyorker Federal-Reserve-Bank ,4 *. 3y% Die Direction der Disconto.Gesellschaft schreibt in ihrem letzten 
Bank von Bolglen user 719% 1-9 Monatsbericht zur Wirstchaftslage 
Mal: Halt man sich an die außeren Merkmale, wie sie das laufende 
Bank von Danzig ........ ee I т gé statistische Material der Beurteilung darbietet, so ist der wirtschaft- 
Bank von Indien .... u % 5 9 liche Aufstieg Deulschlands In Verlauf des verflossenen Jahres, naher 
Juni: beirachtet in dessen zweiter Halfte unverkennbar: wachsende Produk- 
TEE e о Тоб б1%%, tionszitfesn, zunehmende Verkehrs- und Umsatzmengen, Abnahme 
Bank von Danemark . 61% D % der Konkurse, Geschaftsaufsichten und Wechselprateste, verbesserte 
Juli: Außenhandelsgestaltung, vor allem In der Richtung der Fertigwaren- 
Reichsbank .,.., . 03,9% 6 % ausfuhr und mit dem Ergebnis der Erzichmg einer aktiven Handels- 
Bank Polski .. , а" 10,9 bilanz, stetiger Verlauf der Preis- und Lohnkurve, im gauzen befrie- 
Bank von Danzig. De LEN 515%, digende Entwicklung der Reichstinanzen, erfreuliche Fortschritte in 
Bank von Frankieich .. Т: % 712%. der innerdeutschen Bildung von Spar- und Rentenkapital, starke, 
September: monatelang ertschiedensten ` Hausse charakter tragende _ Aufwarts- 
Bank von Österreich .... 21... СЕГА 7% bewegung der Вогѕс, Nimmt man hinzu die gegen den Jahresanfang 
Nenyorker Federal-Reserve-Bank . 342%, 4 Ze 1926 völlig verauderten Verhaltnisse ат Geld- und Kapitalmarkt, wie 
Bank von Ungarn ......... Ж 6 Ge sie am handgreiflichsten {п der Senkung des Diskontsatzes der Reichs- 
Oktober: bank von 9 auf nunmehr 5%, zum Ausdruck kommen, so fügen sich alle 
Bank von Евїїапй.............. w g diese, teils auf Einzelgcbiete begrenzten, zumcist aber ineinander 
Bank der Tschechoslowakei ...... 6 % 14 übergreifenden Vorgange und Erscheinungen zum Gesamtbild einer 
Dezember: wirtschaftlichen Erholung, deren Tempo nicht nur die unentwegten 
Bank Ро!Кї............ Kegel h Pessimisten überrascht haben mag, die von dem jahrelang gehörten 


Reirain des „volligen Zusammen bruchs“ nicht loskammen konnten, 
Allerdings vermögen wir uns nicht der Ausicht einer englischen 

von 6%, auf 5%, die Bank von Belgien am 12, 1. von 7%, auf 61,0,. Großbank anzuschließen, die in ihrem letzten Monatshericht diese 

Im Januar erhöht hat die Bank von Indien ihren Diskontsatz, namlich Erholung der deutschen Wirtschaft als „ein Mirakel“ bezeichnete, das 


am 15. 1, auf 6%. Der augenblickliche Diskontsatz der wichtigsten außerhalb des Erkiarbaren hege, Bei naherem Zusehen lassen sich 
Notenbanken zeigt folgende Zusammenstellung: vielmehr seht wohl Erklarungen finden, die den Verlauf des 


? deutschen Wiırtschaftsjahres 1926 bogreiflich machen; Erklärungen, - 

Deutsche Reichsbank ... seit 12. 1. 1927 ja die bei aller zuversichtlichen Beurteilung zugleich doch auch geeignet 

pi Lombard .. el E DEE sind, von tiberschwenglichem Optimismus fernzuhalten. 

Belgien . й э+ ы 12, 1.1927. BA Zunachst ist mit allem Nachdruck daran zu eriunern, daß die 
Bulgarien „ 5 8. 1924 10° Besserung der Gesamtlage von einem Tiefstand 
Dänemark ., „24. б. 1926 5 ausging, wie ihn unsere Wirtschaft schlimmer 
Danzig .. „ 29. 7.1926 5% kaum je erlebt hat. Der Jahresbeginn 1926 stand nach im 
England . 10 Zeichen einer Krise allergräßten Ausmaßes, die mit melır als 2 Millionen 
Estland . D 23 5 unterstützten Arbeitslosen einen unverhalluismaßig großen Teil deut- 
Finnland . 5 х6 т, scher Arbeitskraft brachlegte und bei cicer Monatsziifer von Ober 
Frankreich *) . ї ж 6и 2000 Konkursen nicht nur Intlationsgründungen, sondern auch alt- 
Griechenland ... „И. м) 10 angesehene und gufiundierte Unternehmungen in größerer Zahl zum 
Holland... ТА Erliegen brachte. Mochte das Ausscheiden wirtschaftlich nicht existenz- 
Japan . 4.79. tom 6.57. berechtigter Unternehmungen aus degı Wettbewerb auch für die end- 
Indien 2 15. 1.1027 6 gültige Überwindung det Krise geradezu unentbehrlich sein, so drahte 
Italien .. „ 18: 6. 1925 7 doch dieser sogenannte Reinigungsprozeß weit über sein Ziel hinaus- 
Südslawien ... . „23. 6.1922 7 zugehen und mit dem Kranken auch viet Gesundes wegzuraffen, Daß 
Lettland **) SER FESTE TEE gegenüber einem solchen Stande der Dinge schon geringfügige Besse- 
Litauen .. ... 17 8.2.1025 7 rungen als große Fortschritte erscheinen mußten, liegt nahe. Man 
Norwegen . . „ 27. 10. 1926. 436 sollt sich frellich hüten, der aus solchem Zusammenhang sich ergebenden 
Österreich » 6б. 8. 1926 7 Kontrastwirkung zu erliegen, die einen erst Halbzenesenden schon als 
Polen saat Da „ 10. 11. 1926 0% vali und ganz gesund erscheinen laßt, nur weil er vorher todkrank war, 
Portugal... n 26. 7. 10267 8 Es et müBig, darüber zu streiten, ob die deutsche Wirtschaft 
d Rumanien г 1920 6 erst einen erireulichen Schritt über den Zustand der halbın Genesung 
Rußland . 59121. 1924-10, hinaus getan hat, oder ab sie in ihrer Gzsamtheit bereits Anspruch 
Schweden „ 8 10. 1925 415 darauf machen karın, der vollen Wiederherstellung nahe zu sein, Sicher- 
Speis... „ 22. 10. 1925 3% ich kommt man der Wahrheit am nächsten, wenn man das erstere bt- 
Spanlen... а 191345 jaht, das letztere aber auf absehbare Zeit nach verneint. Schon die 
ор ВЕ ОНА s Novbr. 1924 5% aulomatische Steigerung der Reparatianslästen solite vor Überspannung 
Tschechoslowakei , = 211091925 90%: solcher Hoffnungen warnen. Nicht oft genug kann betont werden, 
ЕА na ше, „ 2%. 8. 1925 6 daß der Tribut, den wir aus dem Ertrag unserer Arbeit dem Ausland 
Vereinigte Staaten aen, ` 12. B. 1026-4 zu zahlen haben, erst mit der Halfte der für die Zukunft vorgesehenen 


Höhe auf uns lastet. Eine solche Stellungnalıme legt aher Een 
А auch die gerade jetzt wieder sehr bedrohlich gewordene und der Gesamt- 
Werbung für polnische Erzeugnisse. heit schwerste Lasten auferlegende Lage des Arbeltsmark- 


Das polnische Konsulat in Galatz begnügt sich nicht mit der tes nahe. Zwar ist hier die Einschrankung zu machen, daß die Ar- 
Einrichtung einer ständigen Ausstellung von Proben und Mustern der beifslosigkeit als volkswirtschaftliches Phänomen heute ganz anderer 
polnischen Industrie in ihren Amtsräumen, sondern unterrichtet auch Art ist als vor dem Kriege und auch nach vor Jahresfrist. Sie ist nur 
durch Herausgabe eines regelmaligen Berichtes in französischer nach zum Teil als eine eigentliche Konjunkturerscheinung anzuschen, 
Sprache die Kaufmannschaft Rumäniens, der Balkanländer und des Eine industrielle Reservearmec hat es in gewissen, mit der Konjunktur 
Nahen Ostens in übersichtlicher Weise über die Ausfrihrmöglichkeiten Schwankendem Umfange auch früher gegeben. Sie ist uach dem Krieg 
polnischer Erzeugnisse. Dieser Bericht wird unentgeltlich in einer verstärkt worden durch Verminderung des stehenden Heeres und durch 


4 ‚Auflage von 5000 Exemplaren versandt, Es muß festgestellt werden, mannigfache Veranderungen in der Zusammensetzung der Bevölke- 


tung nach Alter und Beruf, Zur Begründung einer gewissen Dauer- 
*) Lombard Bi **) Rediskont, ***) Lombard 12рСї. seat F- erwerbslosigkeit haben sodann bekanntlich die tiefgehenden Struktur- 
R. B. of Neuyaork. änderungen beigetragen, die der Krieg in der Weltwirtschait verur- 
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sacht hat und unter denen auch die anderen europaischen Industrie- 
und Exportlander gleich uns noch fortgesetzt zu leiden haben. 

Neu hinzugekommen sind aber im verflossenen fahr die Aus- 
wirkungen dessen, was wir als Rationalisierungsmaßnahmen zu bezeich- 
nen gewohnt sind: Einführung arbeitsparender Produktionsmethoden, 
fortschreitende Mechanisieruug des Arbeitsprozesses, Konzentration 
der Erzeugung auf die am vorfeilhaftesten arbeitenden Betriebe. Man 
könnte für die Gegenwart geradezu von der Ratinnallsierungs- 
krise des Arbeitsmarktes sprechen. Alle diese Май. 
nahmen missen für eine Uhergangszeit Arbei е freisetzen, die 
erst wieder in Arbeit kommen, Sobald die Erfolge der Rationalisierung, 

Gestal! von Verhilligung und Mehrung der Gütererzeugung weitere 
Ausdehnung gewonnen haben und in ihrer fortschreitenden Auswirkung 
auf die Gesamtwirtschaft Rad von Produktion und Umsatz zu 
schnellerem Drehen bringen, Allerdings ist dabei Vorai ng, daß 
die allgemeine Konjunkturlage dem Eintritt solcher Wirkungen nicht 
entgegensteht, sie vielmehr begimstigt, Ein deutliches Beispiel für das, 
was durch Rationalisierung auf manchem Produktionsgebiet erreicht 
worden ist, bietet die Kahlenindustrie, 

Die monatelange Einstellung der Kohlenförderung in Englaud ver- 
nderte die Lage der deutschen Schliisselindustrie von Опш out, Die 
Kahlenindustrie konnte int der restlosen Verwertung ihrer 
riesigen Lagerbestande ihre Liquiditat mit einem Schlage sehr stark 
verbessern und ihre fortlaufende Forderung z1 nie dagewesenen Höchst- 
leistungen steigern mit dem neuen Jahr ist das Kuhlengeschaft 
allmahlich m ruhigere Balınen gekommen und der inlandische Absatz, 
det zeitweilig etwas durch die Versorgung des Auslandes beeintrachtigt 
wurde, kann in steigendem бе befriedigt werden, Die Hohe der 
Schifisfrachten ‚die bisher den finanziellen Erfolg behinderten, 
ist betruchtlich gesunken und damit der Absatz lohnender geworden. 
Den gleichen Auitiieh brachten der Ausfall der englischen Produktion 


unserer Eisenindustrie. Auch sie konnte von der Jahres- 
mitte ab ihre Erzeugung von Monat zu Monat steigern. 
Die Schlüsselindustrien waren die Schrittmacher 


einer allgemeinen Konjutkturbelebung. In ihrer allmahlichen Ent- 
wicklung aus дет Westen her kommt ihr Ausgang und ihre wachsende 
Verhreilerung deutlich zum Ausdruck Sie ist nunmehr soweit gè- 
diehen, daß sie einen vom englischen Streikende unabhängigen Fortgang 
‚ermöglicht. Das zeigt sich in der zunehmenden Lebhafligkeit des Ge- 
schalts auf dem Gesamtgebiet der Konsumindustrien ‚neuer- 
dings auch in den Produktionsmittel herstelfenden Industrien, deren 
bedeutendste die Maschinenimdustrie ist. Die Herstellung 
von Waren für den unmittelbaren Verbrauch kann unter den: Einfluß 
eines stark beiehten inneren Marktes gesteigert werden. Die drangende 
Nachirage, wie sie unter anderem anf manchen Teilgebieten der Te x - 
tilindustrie seit Dezember auftritt, ist zum Teil auch die natür- 
liche Folge einer lange geübten Züruckhaltung. In der Zeit der Depres- 
sinn hatte mau sich an außerst vorsichtiges Dispnnieren gewohnt und 
unter dein Druck des Kapitalınangels und der teueren Zinssätze seine 
Vorrate so weit wie möglich eingeschränkt. Infolgedessen istes mim nicht 
moglich, eine gesteigerte Nachfrage aus Lagerbestäuden zu hefriedigen. 
Wird aber das Angebot an Fertigwaren einmal knapp, so setzt von allen 
Seiten um so viel starkere Nachfrage ein. Sie bringt eine Belebung 
in das Geschaft, die leicht über das Ziel hinausschichen kann. Auch 
dadurch, daß die Wiederinbetriehsetzung stillgelegter Maschinen nicht 
von heute auf morgen möglich 166, bleiben die Lieferungen bald hinter 
det stark einsetzenden Nachfrage zurück. Das setzt sich dann durch 
alle Branchen fort, und so geht die Kurve vom Tiefpunkt un vermittelt 
m die Hohe, um unter Umstanden auch wieder steil abzmfallen, sobald 
die Nachfrage uachiapt Wir werden damit zu rechnen 
haben, daß namentlich inden Kunsumindustrien 
noch uf absehbare Zeit Konlunkturschwan- 
kungen sich in Abstauden wiederholen, бте welt 
кіл тог sind als die der Vorkriegszeit. Die Kapitals- 
ausstattung gestattet uns noch keine Vori wirtschaft größeren 
Umfanges. 

In erheblichem Umfang ist der Koujunkturausglelch eine Frage 
der reichlicheren Kapitalausstattung. Zweifellos hat das verflossene 
Jahr auch in dieser RE, die deutsche Wirtschaft vorange bracht 
Zu der immer noch unzureicheuden Menge Inlandischen Kapitals und 
inländischer Kapitalbildung aus Produktionsiiherschiissen kam die 
Kapitalunterstützung des Auslandes, Sie arm 
торе zum Teil erst die Umstellung imseres Produktionsapparates 
und ist zugleich eine der Ursachen der Geldflüssigkeit, die in ihren Aus- 
wirkungen der ganzen Wirtschaftslage so fühlbare Erleichterungen 


gebracht hat 
Konkurse |= 


E. Eröffnungstag, K. Konkursverwalter, A. Aumeldetrist, 
G. Glaubigerversammlung 


Brzeżany. Eugenie Hechtio Rohatyn, Е. 10, 1. K. K. Droz- 
dowski. A. 14.2. 0, 21, 2, 1927. 

Brzezany, J. wachtl in Ruhatyn, Е,5,1 K, Drozdowicz, А. 9, 2. 
G 14.2. 1927. 


Brzeżany. Moses Guensbergin Rohatyn. E. 4. 1. K. K- Droz- 
dowicz. А. 8. 2, G. 16.2, 1927. р 
Brzesany. ire Balda in Przemvälany. E.3.1. К. Abraham Freund- 


lich. А, &. 2. G. 16. 2. 1927. 
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Brzežany. Ма јет Eiberharm Rohatyn 
Drozdowicz. А. 4. 2. G. 14. 2. 1927. 
Катаг, L. Majkowski. Е. 3. 1. K, St. Miedziniski. А. 1. 3. 

G. 18. 3, 


Е. 31. 12. 1926. К. Қ. 


Graudenz. Р. 5 сһі тт ке, Neuer Vergleichstermm am 1. Februar, 

Posen, Student Mieczysiaw Keller, ul. Rüana 4 d. Е, 
18. 12. 1026. K, Piotr Stachowski, ul. Кгаѕійѕкіеро 2 A, Al. 1. 
1927. б. 10. 2. 1927. 


| Anknüpfung von Geschäftsverbindungen 


Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir inrtlaufend die in dem Verbandsbura 
eingelaufenen Anfragen aus dem Auslande und Listen ouslandischer Firmen, die eln 


Interesse an der Aufnahme von Cieschblabeziehnngen mit Polen besitzen. Leber Einzel. 
[адеп können Watgen e unter Angabe dar Buchnummer und Bellegung einen Pr 

mschlages vom Verbandanlro, ul. Skosna В, Näheres arlahren. EA wird jedoch mise 
dräcklich darauf hingewiesen, дай bei keiner dieser Auskünlte Ingendwalche Verbindlich- 


keit übernommen werden kann, da die Kredilvarliälinne uud Leistungen der nuchunden 
oder anbiefenden Firmen їп der Regel Mer unbekannt sind, 


11 Deutsche leistungsfuhlge Wollspinnerei sucht fiir Groß- 
polen rührigen Vertreter iher Fahrikate: wie Strickwolle, Jumper-, 


Stick-, Sport- und Hakelwolle, terner Baimwallstrickgame und 
Strimpfe. 

12, Firma in gtößerer Stadt Posens wünscht die Vertretung einer 
leistungsfähigen Fabrik fr Armaturen, Röhren, GelhguA und” Kupfer 


zu übernehmen. 

13. Deutsche Lack- und Lackfarbenfabrik sucht Verleter. Spe- 
zialitat: Lufttrocknende Fahrradlacke in kleinen Dosen und ofen- 
trocknende Lacke in реовегеп Packungen. 

14. Deutsche Firma sucht Lizenznehmer für patentierte Mast- 
Füße für Leitungsgestange aus Beton. Die fibernehmende Firma kann 
die Fabrikate im Inland herstellen. 

15. Deutsche Firma vergiht Alleinvertretung fir Abbingsalbe 
zum Entiernen alter Lack- opd Ölfarbenanstriche usw. 

16, Solinger Stahlwarenfabrik sucht Vertreter für Posen und 
Pommerellen. 

17, Deutsche Fabrik für Nagelfabrikate sucht Provisionsvertreter 
für Polster-, Koffer-, Möbel- und Lederfarbennagel. 


Gesuchte Stellen. 


Kaufmarn (Mühlenbranche). 
Kaufmann (Holzbranche), 
Kaufınann (Drogist). 
Geschaitsvertreter. 
Lagerhalter. 

Tapezierer und Tekorafeur-Gehilfe. 
Wiegemeister, 
Handlungsgehilfe (Eisenwaren). 
Buchhalter, 

Landw. Rechnungsführer 
Gutssekretär 

Inspektor. 

Birogehilfe. 

Expedient 

Reisender. 

Backer. 

Konditor. 

Kutscher. 

Sattler. 

Maschinenschlosser. 

Schlosser. oder Schweider. 
Werkmeister, 

Mechaniker 
Schmiede geselle 

Be trie bsschlosser 
Flejschergeselle, 

jachler. 

Lehrling (Schlosserei). 
Lehrling (Manufaktur). 
Lehrling (Elektrotechnik). 
Lehrling (Molkerei), 

Lehrling (Getreidehranche). 
Lehrling (Schuhmacher). 
Buehhalterin "und Korrespondentin 
Stenotypistin. 

Filialleiterin. 

Kontoristin 

Buchhandlerin. 


Offene Stellen, 
Schniiedemeister. 
Stellmacher. 
Gntsgartner. 


Lehrmadcehen, 


Verantwortlich fur den redaktionellen Teil Guido Baehr, für 
den Anzeigenteil R. Schulz, beide in Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Druck: Drukarnia Concordia Sp, Ake, Poznań. 


Europas günstigster Einkaufsplatz! 


Frühjahrsmesse: 6. bis 12. März 
11000 Aussteller aus 21 Ländern 
150000 Einkäufer aus 44 Ländern 


1600 Warengruppen aus sämtlich. Branchen: 
Von der Stecknadel bis zum Lastkraftwagen, 
* 

Verlangen Sie nähere Auskünfte 
durch den ehrenamtlichen Vertreter 


für Grosspolen und Pommerellen: 


OTTO MIX * POZNAN 

ul. Kantaka 6a - Telephon 2396 
oder durch das Leipziger Messamt, Leipzig. 
uw 


IV 


Johannes Linz, йт 


Gagründel 1862. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Sisen- und Melollgießerei 
Kesselschmiede und Reparalur - Werkstatt 

== Technisches Büro ===» 
liefen ole Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 
besondeıs für 
Zuckerfobriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien и. Qandmirlschafl. 


Reparaturen jeder Art 


roerden schnell und sachgemäß ausgeführt 
Monteure jeder Zeil disporibel. 


Eisen- u. Metallyuß in Та Ausführung. 


&igene Fltadelllischlereil 
"Gel. 16. Ramicz. 9. К. О. Фогпаї 201758 


` Filiale Posen. 


Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 


> 
Hauptbank Danzig. 
——— Gegrůúndeti856 — —— 
E) 


Zweigniederiässungen In Polen 
Poznan (Posen) 
$ Grudziądz (Graudenz) . 
Starogard (Stargard) 
і Tczew (Dirschau) 
ang 


| DEVISENBANK. 


[<i 
Be SS 


т 
CN 


` 


і Пират Weight 3 


H. u. 


er S; 
D 


7 fir Kandel un Gewerbe ні 
(ШИЙ la hand przemysi 


Tow. Akc. 


Zentrale: Poznan, ul. Maszialarska Ba, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 3054, 22651, 2249. 
PRO Poznań: Nr. 200490. 


Ka 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawicz. 


* 
Bank dewizowy 
“Devisenbank®# 
ж 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Fa Ee EE Een EE 


1 bid" Buchhandlung 


CURT BOETTGER 
Poznan, ul.Kantaka Nr 3 


ZAk 


Grosses Lager von 
Büchern = 


aller Wissenschaften 
Geschenkbücher ~ 
Romane —- 
Jugendschriften 
Bilderbücher —— 


ре ——— S O 
LESEZIMMER 


Kä EE El kee E EE E E EH Ee EA EN 
KÉ EEN EE Ee EA E КУД EH ЛУД ken 


Es 
N 


БОЗ РУ БӘ РУДА БОЗ СЛ ИУДА ХЗ EA БААУ 


H. u. G. 


шщ 


Fahrräder 
Nähmaschinen 
Zuhehörteile 


Reparatur- 
Werkstatt. 


Otto Mix. 


Poznań, Kantaka 6a. 


Wist da die Wellen a m Weltenall, 


Raul! Apparale nur hei TEIL-EFAI 
Willst die Stationen du getrennt auch hören, 
So laß’ von uns daruber dich belehren. 


willst Freud’ und inn in dein Haus du bringen, 
Durch TELEFAT. wirds dir gewiß gelingen 
Fünfzehn Sckunden, welch‘ korze Zeit — 

Und jeder Sender 1st empfanwsbereil. 

Penke (гар' an, und tu es nur recht schnell 
Denn die Bedienung "et bei TELEFAL reen. 


TELEFAL 


Spezialfabrik für hochwertige Radin-Apparate 
Tel 2 Wrzesnia Tel 2 


Siche auch redaktionellen Teil unter Ortsgruppen. 


11е dr Zwecke 


lur Industriebedarf, 
sowohl auch 


Segeltuche (wasserdicht) 
Plondecken und alle 
technischen Gewehe. 


н-т + >. >... 


+, ШЇЇ ЇЇ NONE ZK A 
Überall unentbehrlich: 


Zellhandbücher mit Nachtrag zi 25.— 
Nachtrag zum Zollhanduuch a 5.— 


Zur beziehenewon 


KOSMOS Sp. z 0. о. 
POZNAN, Zwierzyniecka ú 
. Postscheckkanto: Poznań 207915. 


i + 


REINER KA 


mag Wu їм КҮЛ 
OR 


Lg rr А 


~ 
o отт 


ЖИУЕРИРРУРЕРРУРИРНЕИРИРРЩРИНЕИКЛЕНЕРЫЗИНИЕЕЕЕРИРЕРГЕРИНЕРТИРЕРЕЕЛЕШГЕНЕКЕЛЕРЕЙИРИРРЕНЕНЕНРНРЕРЫРЕТИРЕУЕҮРҮ ҮҮ 


Bücherordnungsstella. 


Neueinrichtung, Überwachung. Revision, 


Bilanzierung jeglicher Art von Buchfüh- 


rungen, auch für landwirtschaftl, Befriebe 


Schulze = Büdierrerisor 


chem. genossen-ch. Verbandsievisor 


Foznan, ul. Staszyca 19. 


besieuert werden 


GNIEZNO 


Glasschleiferei 
und 
Spiegel-Fabrik 
Großhandlungfür 
S| | Fensterglas, Bilder 

4 und Bilderleisten. 

2 | KITTFARRIK. 
BI 
Э, 


dann 


5 УОЛУ 


NETTES 


Direction der 
Disconto-Gesellschaft 


Berlin 
Kapital und Reserven 135000000 Goldmark 


Filiale Posen 


Telef. 52122 POZNAŃ 


ul. Nowa 10 


Ausführung sämtlicher Bankgeschafte 


Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adrosse: 


DISCONTOGE-POZNAN. ы 


Wenn sie nicht zu hoch 


WOLLEN 
MÜSSEN 


Sie den Gewerbestener- 
komınentar von |, Benisz 
lesen. Zu beziehen zmn 
Preise. von 2} 5.-- von 
. Kosmos Sp.zo o. 
"Poznan, ul. Zwierzyniecka б. 
Posischeckk, „Poznań 207915. 


ООА 


„nensssanertsnsnsssensnssannasansgnenss EES 


